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Realpolitil. 


Von Berthold Moritz, Seimabgeordneter. 


In der „Lodzer Volkszeitung“ vom 23. März erſchien 
ein Artikel "Seldbeutelpolitif” aus der Feder des Herrn 

eimabgeordneten Kronig, der ſich mit der von der Mehr- 
heit des Gejm und Senats geforderten Ausfuhr landwirt⸗ 


Nr. 


ſchaftlicher Erzeugniſſe beſchäftigt und der es einigen Abge⸗ 


ordneten der deutſchen Sejm- und Senatsfraktion, beſonders 
em Senator Hasbach, pum Vorwurf macht, daß fie im 
Intereſſe des Großgrundbeſitzes für die Reſolution geſtimmt 
aben. Zur Rechtfertigung der Haltung dieſer Abgeordneten 
es Deutſchen Klubs, die ſich nicht von eigennützſger Geld⸗ 
beutelpolitik, ſondern von Realpolitik im Intereſſe der All» 
gemeinpeit leiten ließen, will ich mir, als Kleingrund⸗ 
eſitzer geſtatten, nachſtehende Ausführungen zu machen: 
Es ift eine bekannte Tatſache, daß im Deutſchen Klub 
ſich Volksvertreter aus den verſchiedenſten Ständen und Be⸗ 
rufen zuſammengefunden haben, um die gemeinſamen völ- 
kiſchen und kulturellen Intereſſen der deutſchen Minderheit 
wahrzunehmen. ES ift ſelbſtverſtändlich, daß in rein wirt⸗ 
ſchaftlichen Fragen den einzelnen Mitgliedern des Klubs 
er weiteſte Spielraum gelaſfen wird und daß jeder Abge⸗ 
ordnete ſo ſtimmt, wie er glaubt, es vor ſeinen Wählern 
verantworten zu können. Niemals iſt es uns Landwirten. 
eingefallen, den Vertretern der ſtädtiſchen Arbeiterbevölke⸗ 
rung oder der Induſtrie öffentlich Vorwürfe zu machen, 
wenn ſie in wirtſchaftlichen Fragen beſondere Wege gingen. 
Dieſelbe Freiheit in rein wirtſchaftlichen Fragen nehmen 
aber auch wir Landwirte für uns in Anſpruch nach dem 
Grundſatz, gleiches Recht für alle. Wenn rr Kollege 
Kronig dieſen Standpunkt durch 1 Artikel „Geldbeutel⸗ 
politik“ verlafen hat, fo bin ich überzeugt, bab es nicht 
angel an gutem Willen war, ſondern daß glühender Eifer 
fer die rag A ae e Arbeiter 
veranlaßte, ehen, es er 
BSH war: 5 unter uns 
Ich bin mit Herrn Kronig und den übri 
ie deutſchen Klubs darin einig, da W 
Krieges die ſtädtiſche Bevölkerung durch die Knappheit und 
Rattonierung der Lebensmittel, durch Verwüſtung der Ars 
beitsſtätten durch das Kriegsgetümmel ſchwer gelitten bat 
und auch heute infolge des ſchwachen gewerblichen Lebens, 
beſonders durch das Daniederliegen der Bautätigkeit ſchwer 


leidet. Aber ebenſo richtig ift e8, zes in den Operations». 


gebieten ganze Dörſer und w 


Gutsbeglree v orden 
ſind, 4454 geſamte Landwirtſchaft in Ar Tea 9 durch 


die frühere Zwangswirtſchaft zurückgegangen ift, daß wäh⸗ 
rend der Kriege den Landwirten die beſten 1295 eh alle 
Pferde zu militärſſchen Zwecken ausgehoben wurden, daß 
infolge Raubbaues und Mangel an künſtlichem Dünger die 

elder verarmt ſind, daß die Gebäude und Maſchinen heute 
repariert oder erneuert werden müſſen, weil bisher durch 
die hohen Preiſe der Materialien ſelbſt das Allernotwen⸗ 
digſte zurückgeſtellt werden mußte. 


Wenn die Landwirtſchaft von den durch den Krieg ge- 
ſchlagenen Wunden ſich auch jetzt in der Nachkriegszeit nicht 
grpolen konnte, fo liegt das zum großen Teil daran, daß 

iöher in unſerem Staate eine Wirtſchaftspolitik getrieben 
wurde, welche die Landwirtſchaft ſtark benachteiligte. Denn 
a die Induſtrie immer wieder verlangt hat, möglichſte 
tabilität im Handel und Verkehr, Förderung und Erleichte⸗ 

zung des ut auf dem Weltmarkt, kann doch auch mit 
Jug und Recht die Landwirtſchaft beanſpruchen, um ſo mebr, 
ag 70 Prozent aller Bewohner des polniſchen Staates in 
er Landwirtſchaft tätig find. Alle Agrarländer find darum 
du nach Kräften bemüht, ihrer landwirtſchaftlichen Pro⸗ 
Beton einen guten Abſatz auf dem Weltmarkt zu verfchaffen. 
$ ie baltiſchen Länder, Rumänien, Südſlawien, ja ſelbſt das 
Fin din niſtiſche Rußland, machen heute nach dieſer Richtung 
pn die größten Anſtrengungen. Dieſe vorwiegend agrari- 
ken Länder ſind ſich eben bewußt, daß auch ihre in der Ent⸗ 
icklung begriffene Induſtrie den Schwankungen und Er⸗ 

3 55 9 weniger page e iſt, wenn 
g ge wird auf den erbau ein z 

den, gefunden, einheimiſchen Landwirtſchaft. . 


Die Gegner der Ausfuhr landwirtſchaftl . 
ae begründen ihre Anficht nun hauptſächli vaN Laß bie 
make für Lebensmittel durch die Ausfuhr eine unerſchwing⸗ 
lihe Höhe erreichen werden. Dieſe Befürchtung iſt jedoch 
cht ſtichhaltig. Der Weltmarktpreis für Roggen beträgt 
. 2575 etwa 67 Goldmark pro Zentner, für Weizen 87% 
Selma Es wird bei uns jetzt gezahlt für Roggen ca. 
55 für Weizen 8 Goldmark. Zieht man in Betracht, daß der 
ng, es Dau Mlaen Rotid den 
, ung des dazu $ 

urſacht, | 55 daß die P gen Kapitals ver 
5 8 Dagegen wird ein glatterer Abſatz 


ch babe 
und Winters faſt d en dangenen Herbſtes 


ſchweren Mi en ſich dadurch oft 
ſtündiger Arbeitszeit täglich Br Acke boden manchmal 16⸗ 
dürftigen Ertrag arge ungen Hatten. Das wan ned 
d s 
Handwerker, bei denen der Bauer feinen 9 5 3 
können heute feinen Kredit geben. Ich habe dan . 
Fällen geſehen, daß Bauern ihr Getreide 2 Milli ie i 
mark unter dem notierten Börſenpreis verkaufen — 
weil ſie unbedingt ſofort Geld brauchten. Dieſer fo 7 5 
Abſatz iſt ein Beweis, daß der Inlandsmarkt nicht Imftande 
aA ie Beet e erg die Hä 
größerer Firmen, die mir als unh P 
gnnt find, konnten nicht anders handeln. weil he ſerßer bas 
er nicht los werden konnten. Der Landwirt alfo, 
N bittere Not nicht zum Verſchleudern ſeiner Produkte 
i ake — eb gibt ein Minimum, unter dem auch dem Genüg⸗ 
be he der Mut vergeht, zu verkaufen — hielt mit dem 
rkauf zurück und da es in den meiften Betrieben an 


eutſche Rundſch 


so... 


in Bolen 


Bromberger Tageblatt 


nn Speichern und Aufbewahrungsräumen fehlt, 


blieb das Getreide ungedroſchen im Stroh, den Witterungs⸗ 
J oder dem Mauſeſrag ausgeſetzt. Wäre das, was 
i ae Wirtſchaftsjahr allein auf dieſe Weile verdorben 
ft rechtzeitig auf den Markt des Auslandes gegangen, fo 
~ ren große Beträge wertvoller Valuta in unfer Land ges 
— und hätten ihr Teil zur Belebung des gewerblichen 
ne ens und zur Verringerung der Arbeitsloſigkeit beige 
ragen. Ferner ließe fi die Geflügel- und Eierproduktion 
verdoppeln, wenn ſie nicht niedergehalten würde durch Aus⸗ 
fuhrverbote oder hohe Ausfuhrabgaben. Die verhältnis- 
mäßig geringe Preiserhöhung durch die Ausfuhr würde 
reichlich ausgeglichen durch vermehrten Abſatz der Induſtrie 
an die einheimiſche Landbevölkerung, durch Belebung des 
Baugewerbes, durch vermehrte Arbeitsgelegenheit der ar⸗ 
beitenden Schichten. Denn was nützt es dem Arbeiter, wenn 
er die Lebensmittel noch ſo billig bekommt, und er iſt nicht 
imſtande, ſelbſt das billige Brot zu kaufen, weil dauernde 
Arbeitsloſigkeit oder Feierſchichten ihm das Daſein ver⸗ 
kümmern. Er braucht doch außer Lebensmitteln auch Be⸗ 
kleidung, Brennmaterial uſw. Erft wenn unſer Wirt⸗ 
ſchaftsleben jo weit iit, daß die Nachfrage nach Arbeits⸗ 
kräften größer iſt als das Angebot, wird der Arbeiter in 
der Lage ſein, ein ſorgloſeres Daſein zu führen. Um dieſes 
zu erreichen, muß unſere Loſung ſein: Förderung der Pro⸗ 
duktion, nicht nur der induſtriellen, ſondern auch der land⸗ 
wirtſchaftlichen, nicht Abſchnürung unſeres Wirtſchaftslebens 
vom Auslande durch Zölle und Ausfuhrverbote. 

Die Ablehnung der Forderungen der Landwirtſchaft nach 
beſſerem Abſatz wird nun vielfach damit begründet, daß nur 
der Großgrundbeſitz von der Ausfuhr Vorteile hätte, 
der Bauer aber, der nichts verkaufe, daran völlig uninter⸗ 
eſſiert ſei. Dieſe Theſe kann nicht oft genug widerlegt wer⸗ 
den. Auch der Bauer, ſelbſt der kleinſte, braucht in ſeiner 
Wirtſchaft Bretter und Nägel, Spaten und Pflüge, Bau⸗ 
materialien und Wagenreifen, Maſchinen und Erſatzteile, 
Kleider und Schuhe und Brennmaterial, Geld zu Steuern. 
Dieſe Sachen fallen ihm nicht von den Bäumen, ſondern 
er muß ſie kaufen, und zwar mit dem Erlös für die Pro⸗ 
dukte, die er von ſeiner Wirtſchaft auf den Markt bringt. 
Auch der Landarbeiter, der weniger auf Barlohn ſieht, als 
auf reichliches Deputat und Land, hat ſeine beſten Ein⸗ 
nahmen aus dem Erlös verkaufter Produkte. Er iſt mit⸗ 
intereſſtert, daß die Landwirtſchaft geſund und lebens- 


fähig ift. 
eee eee eee 
Zeichnet für die 


Weichſelſpende 


der „Deutſchen Rundſchau“! 


Beträge in jeder Höhe werden angenommen 
und öffentlich quittiert. 


OH IH HPHPOO HL eee 


5 herrſcht heute die Annahme, daß die Landwirt⸗ 
ſchaft ſich inſofern in einer glücklichen Lage befindet, weil 
ſie ihre Hypotheken durch die Geldentwertung losgeworden 
iſt. Trifft dies auf der einen Seite zu, ſo darf man nicht ver⸗ 
geſſen, daß auch ſämtliche Spareinlagen der Bauern wertlos 
geworden ſind, denn der einfache Bauer iſt nicht auf den 
Gedanken gekommen, e Erſparniſſe wertbeſtändig anzu⸗ 
legen. Wenn man die Berichte der ländlichen Kreditgenoſſen⸗ 
ſchaften auf Jahre zurück betrachtet, ſo wird man finden, 
daß dieje Genoſſenſchaſten vor dem Kriege mehr Spar- 
einlagen hatten, als ſie Gelder verliehen hatten. Hatte der 
Anfänger Schulden, ſo hatte der andere ſpäter ein kleines 
Kapital. In den bäuerlichen Betrieben iſt es bekanntlich 
o üblich, daß die Kinder zu Haufe bleiben und mit den 
Eltern um die Wette arbeiten und ſparen, damit ſie ſpäter 
auch irgend wie ſich ſelbſtändig machen können. Durch die 
Geldentwertung ſteht heute die bäuerliche Jugend völlig 
mittellos da und hat nicht die geringſten Ausſichten für die 
Zukunft. Die Lage des Bauerntums iſt alfo heute in diefer 
Hinſicht nicht beſſer, ſondern ſchlechter als fie in der Vor⸗ 
kriegszeit war. 


gerade das Gegenteil iſt erfolgt. Alles, was die Landwirt⸗ 
ſchaft an Produktionsmitteln nötig hat, iſt unter Zugrunde⸗ 


! R 3 acen un oa 
Preiſe für ihre Erzeugaiſſe im Inlan er dem 7 
= í en billige man der Landwirtſchaft 


Höchſterträge nicht bu era te 
Die Preiſe für künſtlichen Dünger nen Ale Anwendung 


Verhältnis zu dem für Getreide w 

. heute auf ein ee ang e - 

Ridt Slop an Apea deiner Einwohner. Arbeitskräfte 
B 


nügend zur Bet die Land 
option zum Steigern, ja, zur höͤchſten Blüte 
zu entfalten. 

Ein bekannter deutſcher Wirtſchaftspolitiker hat einmal 
den Ausſpruch getan, ein Land muß Waren exportieren oder 
Menſchen. Für uns in Polen hat dieſer Ausſpruch ſeine 


doppelte Berechtigung. Die Exiſtenz eines Volkes beruht 


immer darauf, was ein Land hervorbringt und was ſeine 


Bewohner an materiellen Gütern zu erzeugen vermögen. 


Auf Grönlands Eisbergen oder im Wüſtenſand der ata 
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Die Polenmark am 9. April 


(Vorbörslicher Stand um 10 Uhr vormittags). 


Danzig: 1 Dollar = 9 400 000 p. M. 
1 Million p. M. = 0,62 Gulden 


Warſchan: 1 Dollar = 9 350 000 p. M. 
1 Dana. Gulden = 1 620 000 p. M. 
2 nz 


Valoriſationsfrautf = 1 800 000 p. M. 


Rentenmark 


= 2226000 p. M. 


gedeihen weder Städte noch Dörfer. Wir in Polen ſind in 
der glücklichen Lage, ausgedehnte Schätze zu beſitzen über 
und unter der Erde. Unter der Erde: Kohle, Eiſen, Petro⸗ 
leum und andere Mineralien, über der Erde einen kultux⸗ 
fähigen Acker. Möge eine weitſichtige Regierung es fertig⸗ 
bringen, durch eine kaufmänniſch großzügige Wirtſchafts⸗ 
politik dieſe Schätze zu fördern und zu vermehren. Ohne 
freien Handel mit dem Auslande keine erhöhte Produktion, 
ohne erhöhte Produktion kein materielles Wohlergehen ohne 
materielles Wohlergehen keine zufriedenen Staatsbürger. 


Die Forderungen der Polen in deutschland. 


Im „Dziennik Berlinski“ Nr. 55 vom 5. und 6. April cr. 
wird ſeitens des Zentralwahlkomitees des „Verbandes 
der Polen in Deutſchland“ ein Wahlaufruf ver- 
öffentlicht, in dem „zum Kampfe um unſere natür⸗ 
lichen Rechte“ aufgefordert wird. Dieſe „natürlichen 
Rechte“ werden in dem Aufruf wie folgt aufgezählt: 

„Wir verlangen: 0 

einen Vertreter der polniſchen Minderheit beim Miniſte⸗ 


rium, 

eine Wahlabteilung für die nationalen Minderheiten in 
Deutſchland, h 

polniſche Schulen aller Grade, ? 

Schonung unſerer Sprache und unſerer nationalen Eigen⸗ 
tümlichkeiten, i 

beſondere Berückſichtigung in den Amtern, im Gerichts⸗ 
iem Det der Arbeit und der öffentlichen Wohlfahrts⸗ 
pflege, 

polniſche Beamte in der Staatsverwaltung, 

e Se amtlichen und privaten wirtſchaft⸗ 

en Boykott, 

ein Appellationsgericht unter Mitwirkung von volniſchen 
Richtern in allen Angelegenheiten, durch die wir als 
Polen benachteiligt worden find, und endlich 

daß die Kinder des polniſchen Volkes Zutritt erlangen 
zu allen höheren öffentlichen Stellen. 

$ 


Wenn wir dieſe Leporelloliſte der Wünſche und Forde- 
rungen der Polen in Deutſchland betrachten, ſo erſcheint das⸗ 
jenige, was die Deutſchen in Polen auf Grund der Ver⸗ 
fafjung an Rechten für fiğ beanſpruchen, recht n 


Aus dem Seim. 


M. Warſchau, 7. April. (Drahtbericht.) Das Haus iſt 
ſchwach beſetzt. Große Lücken klaffen auf der Linken. Von 
der P. P. S. und den Wyzwolenie find nur wenige Abge⸗ 
ordnete vorhanden. Die 7 iſt inſofern wichtig, als 
heute die Abſtimmung über das Budgetprov tfortum 
für das zweite Quartal 1924 erfolgen foil Abg. Wierzbielt 
kommt noch einmal auf die Zyrardower Angelegenheit zu 
ſprechen. Er ſagt, die franzöſiſchen Kapitaliſten müſſen die 
Situation erkennen, der Staatsſchatz darf nicht Einbuße er- 
leiden. Alsdann trat man in die Diskuſſion des Budget⸗ 
proviſoriums ein. Zunächſt ſprach der Abg. Zoͤzie⸗ 
chow ski. Die Hauptziffern ſehen für das Jahr 1924 eine 
Erhöhung der o era auf 35 Mill. Goldfranken, ferner 
eine Erhöhung der Induſtrieſteuer auf 45 Millionen und 
eine Erhöhung der Einkommenſteuer auf 29 ers . 

Abg. Dombski greift den Außenminiſter as 
mo sti ſcharf an. Seine Tätigkeit fei m das Land wenig 
erfolgreich. Auf dem internationalen Boden hat er ver⸗ 
ſchiedenes verſpielt. Wir haben vom Munde des Miniſters 
gehört, daß die Memeler Frage endgültig verfpielt fei, 


e 

„die der Miniſter abgeſchickt hat, war für unſer 
Land ieor END, denn fie behandelt weniger die Memeler 
Frage, ſondern in der Hauptſache die Wilnaer Frage. Auf 
die litauiſchen Gewalttaten hat der Miniſter nicht reagiert. 
Ich will nicht von Jaworzyng ſprechen. Der Miniſter ſprach 
zu uns in einem Tone der Reſignation und Ratloſigkeit. Es 
würde große Freude bereiten, wenn wir in den Zeitungen 
leſen würden, daß der Miniſter zurückgetreten ift. (Beifall 
auf der Linken.) Es unterliegt keinem Zweifel, daß die Re⸗ 
gierung alle dteſe Niederlagen ſieht, und wenn ſie das 
folertert, fo geſchieht es darum, daß Zamoyski von ber 
Rechten gehalten wird. Das iſt eine der Konzeſſionen, die 
die Regierung der Rechten für ihre neutrale Haltung bezüg⸗ 
lich der Sanierungspläne einräumen mußte. Betreffs der 
Oſtpolitik erklärte er: Wenn die Regierung ihre Politik in 
den Oſtgebieten von Grund auf nicht ändert, 


droht uns große Gefahr. 


Es naht die zwölfte Stunde. Der augenblickliche Stand 
unſerer Armee iſt wenig befriedigend, dies e den 
materiellen, wie den pfychiſchen Zuſtand der Armee an= 
betrifft. Der einzige Menſch, welcher die Armee konſoli⸗ 
dieren und ſie auf ihre Aufgabe vorbereiten könnte, iſt Joſef 
hilſuds tt. (Ab — auf der Rechten, Beifall auf der 
inken.) Redner erklärte weiter, daß ſeine Partei eine 
Anderung des Statuts der Bank Polski anſtrengen werde. 
Der Warenwucher dauert weiter, die Regierung ſteht unter 
dem Terror der Rechten, was ſehr ſchädlich iſt für die In⸗ 
tereſſen der arbeitenden Bevölkerung, ebenſo aber auch 
ſchädlich für den Staat. Die Folgen dauon find, unſere 
außenpolitiſchen Niederlagen, daß gerade heraus geſagt die 


Losreißung der Oſtgebiete vom Staatsganzen droht. 
(Lebhafter Beifall auf der Linken.) 

Sodann ſprachen Moraczewski = 

a 


P. S.), Rogu! 
Besitzen), Tocant (P. Z. L.), Grünbaum (Jüb, Kreis, 
aſynczuk (Ukrainer) und 


Abg. Utta (Dentſcher Klub.) 


Letzterer führte aus: Die Regierung des Herrn Grabs 
Hat gewiſſe Verdtenſte, die jeder Bürger Polens aner ⸗ 
kennen muß, nämlich auf dem Gebiete der Sanierung der 
wirtſchaftlichen Verhältniſſe und Schaffung einer 
Senphlage für eine neue wertbeſtändige 
Baluta. Aber auch in dieſer Tätigkeit herrſcht, wie es 
meine Vorredner ſchon hervorgehoben haben, eine 


große Planloſigkeit. 


Bor allen Dingen muß die ungerechte Verteilung der 
Steuerlaſten unter die einzelnen Bevölkerungsſchichten 
unterſtrichen werden. Wir ſchätzen die wirklichen Werdienfte 
der Regierung Grabskis entſprechend ein, mifen. aber 
gleichzeitig erklären, daß außer der Sanierungsarbeit die 
ange Tätigkeit der gegenwärtigen Regierung uns in keiner 
8 befriedigen kann. Auf dem Gebiete der inneren 
olitik werden weiter die von den früheren Regierungen 
und in erſter Linie von der Chiena-Witosregierung eins 


geführten 
Methoden der Unterdrückung 


und des Chauvinismus weiter praktiziert. Die meiſten Vor⸗ 
würfe haben wir in dieſer Hinſicht gegen das Miniſterium für 
Kultus und Unterricht zu erheben. Dieſes Miniſterium be⸗ 
kundet ſehr wenig Arbeitsluſt und hat immer noch bis jetzt 
nichts unternommen, um das Schulweſen der Minderheiten 


gel zu regeln und der Unterdrückung und Vernichtung 
. len mit deutſcher Unterrichtsſprache Einhalt zu 
eten. 


Es iſt bereits ein Jahr verfloſſen, als dem Miniſterium 
ein von der Synode der Evang. Augsburgiſchen Kirche in 
Polen ausgearbeiteter Geſetzentwurf über das Verhältnis 
dieſer Kirche zum Staate vorgelegt wurde. Das Miniſte⸗ 
rium hat auch hier nichts unternommen, um dieſen Entwurf 
Geſetz werden zu laſſen und auf dieſe Weiſe der genannten 
Kirche ihre inneren Verhältniſſe nach den Beſtimmungen 
der Konſtitution zu regeln, die Möglichkeit zu geben. 

Auf dem Gebiete der Außenpolitik hat die Regierung 
nichts getan, um die gut nachbarlichen Verhältniſſe mit den 
angrenzenden Staaten herzuſtellen. Im Gegenteil, die ganze 
— el der Regierung hat dazu beigetragen, daß ſich dteie 
Verhältniſſe bedeutend verſchlechtert haben. (Eine Stimme 
von der Rechten: „Und Allenſtein?“) Darüber hat Ihnen 
der Vertreter der Regierung in der Kommiſſion für Aus⸗ 
wärtige Angelegenheiten Aufſchluß gegeben. 
nicht befriedigt, ſo können Sie nochmal interpellieren. Ihre 
Bemerkung gehört nicht hierher. 

Die ganze Tätigkeit der Regierung hat uns leider bis 
jetzt nicht die Möglichkeit gegeben, unſere Stellungnahme 
zu berfelben in wohlwollendem Sinne zu ändern. Wir find 
gezwungen, bei unſerer bisherigen Stellungnahme der Re⸗ 
gierung gegenüber zu verharren und werden an der Ab⸗ 

ſtimmung über das durch die Regierung vorgelegte Budget⸗ 
proviſorium nicht teilnehmen. 

Die Abſtimmung ergab folgendes Bild: Gegen das 
Budgetproviſorium ſtimmten die Weißruſſen und Ukrainer, 
während die Deutſchen und Juden ſich der Abſtimmung ent- 
hielten. Die P. P. S. und das Wyzwolenie waren mit nur 
fünf Mann zuſammen vertreten. Für das Budgetprovi⸗ 
ſorium ſtimmten die geſamte Rechte und die Piaſten. 

* 


M. Warſchau, 8. April. (Drahtbericht.) In der heutigen 
Seimſitzung wurde das Poſtgeſetz in dritter Leſung be⸗ 
raten. Nach kurzen Ausführungen der Abg. Bartel und 
Romocki ſchritt man zur Abſtimmung. Das Geſetz wurde 
mit kleinen Verbeſſerungsanträgen angenommen. In 
dritter Leſung wurde alsdann das Geſetz über die 
Arbeit Ingendlicher und der Frauen behandelt. 
Hierzu nahmen die Abg. Falkowski, Rudnicki und Lodzina 
das Wort. Das Geſetz gelangte mit zwei Verbeſſerungs⸗ 
anträgen zur Annahme. 

Abg. Dubial referierte ſodann als Referent der 
Militärkommiſſion über die Ausdehnung der Mili- 
tärpflicht und aller anderen Militär geſetze 
auf Oberſchleſien. Das Geſetz will einheitliche Rechts⸗ 
normen ſchaffen. Am allerwichtigſten iſt die Ausdehnung der 
allgemeinen Militärdienſtpflicht auf Polniſch⸗Oberſchleſien. 
In der Seimfommiffion fei vorgebracht worden, ob das Ber- 
trauen zum Staate nicht ſchwinden werde, wenn früher ge⸗ 
gebene Verſprechen nun beiſeite geſchoben werden. Beſon⸗ 
ders der geſetzgebende Seim hat vor der Volksabſtimmung 
beftimmt, daß die oberſchleſiſche Bevölkerung im Falle der 
Benin: Oberſchleſiens an Polen acht Jahre vom 
Militärdienſt befreit ſein werde. Doch in der Folge hat die 
oberſchleſiſche evölkerung ſelber die Ausdehnung der 

Hlitärdienftpfliht auf Oberſchleſien verlangt. Der Schle⸗ 

che Seim hat ſich an die polniſche Regierung mit derſelben 
Forderung gewandt. Ein ausgezeichneter Beweis des 
patriotiſchen Gefühls der oberſchleſiſchen Bevölkerung fet 
ein Schreiben des Aufſtändiſchenverbandes, welcher verlangt, 
daß die oberſchleſiſchen Söhne zum Militär genommen wer⸗ 
den. Es mag mir vergönnt ſein, das Andenken der ge⸗ 
fallenen Helden zu ehren. (Die Abgeordneten erheben ſich 
von den Plätzen. 


Abg. Biniszkiewicz (P. P. S.): Ich werde nicht 
wiederholen die Argumente gegen die Ausdehnung des 
Geſetzes auf Oberſchleſten. In Oberſchleſien fanden nur 
einige wenige Verſammlungen in einigen Dörfern ſtatt. 
Der Schleſiſche Seim hat die in Frage kommende Reſolution 
nur mit 20 Stimmen von 48 Mitgliedern des Hauſes an⸗ 
genommen. Es geht auch nicht um ſoziale Rechte. Wir 
werden gegen das Geſetz ſtimmen. 5 
Das Geſetz wurde in zweiter und dritter Leſung an» 
genommen. 

Zum Schluß wurde ein Dringlichkeitsantrag ſämtlicher 
polniſcher Parteien (ohne P. P. S.) wegen der litauiſchen 
Drohungen eingebracht, der von Dombski begründet wurde. 
Der Weißruſſe Taraszkewict ſprach dagegen, weshalb 

ch im Hauſe ein großer Sturm erhob. Der Antrag 
wurde angenommen. 


Litwinow über die Wiener Konferenz. 


nt 8. April. Litwinow äußerte ſich über die 
beßarabiſche Frage und die auseinandergegangene 
Wiener he Er ſagt, daß es den Sowjets nur darum 
geht, die beßarabiſche Bevölkerung zu befreien und nicht, 
um Beßarabien an Rußland anzugliedern. Rumänien hätte 
dabei auf Befehl von Paris gehandelt. Rumänien iſt 
weniger ſchuld daran, daß die Wiener Verhandlungen unter⸗ 
brochen wurden, als Poincaré. Die Wiener Konferenz 
hat der Welt ein wichtiges territoriales Oſtproblem 
vor Augen geführt, das nicht ohne Rußland gelöſt werden 
kann. ankreich und — werden es bedauern, daß 
fie die Okkupation Beßarabiens fanktioniert haben. Das 
betzarabiſche Problem wird einen ſehr wichtigen Platz bei 
den Londoner Verhandlungen einnehmen. Die Wiener 
Konferenz ſtellt eine Warnung für die Staaten dar, die kein 
ntereſſe an der ee des beßarabiſchen Protokolls 

à Er glaubt nicht, daß und Italien denſelben 


Wenn Sie das 


— yha Weg beſchreiten werden. Eine Volksabſtimmung 
auf dem beßarabiſchen Gebiet erwartend, ſieht die ruſſiſche 
Regierung Beßarabien als einen untrenn baren 
Teil Sowjetrußlands an. Alle Staaten, vor allem 
die rufſiſchen Nachbarſtaaten und die Kleine Entente müffen 
mifen, daß ihre Teilnahme an irgendwelcher Altana mit 
Rumänien die Konſolidierung der rumäniſchen Macht in 
„ zum Ziele haben wird, und das vereinige ſich 
nicht mit freundlichen Beziehungen zu Sowfetrußland. Die 
Verhandlungen mit Rußland werden erſt dann einen Er⸗ 
olg Haben, wenn die Rumänen ſich überzeugen, daß die an- 
eren Mächte dieſes Vorgehen Rumäniens verurteilen und 
wenn dieſe Mächte Anſtreugungen machen, eine Lage zu 
Hallen, die ſich mit den Forderungen der Bevölkerung 


der Faſziſtenſieg in Italien. 


Nach den letzten Nachrichten über das Wahlergebnis 
marſchiert die Regierungsliſte mit einer enormen Mehrheit 
an der Spitze. Das Miniſterium teilt mit, daß das Ergebnis 
von 23 des Landes, d. h. von etwa 52 Wahlbezirken, vorliegt. 
Danach entfallen auf die faſziſtiſche Mehrheits⸗ 
Lifte 1341650 Stimmen, auf die faſziſtiſche Minders 
heitsliſte 95597 Stimmen. Für die faſziſtiſche Regierung 

aben 64 Prozent aller Wähler geſtimmt. Die Stimmen der 
inderheitsparteien umfaſſen zuſammen nach dem 
vorläufigen Ergebnis 823 000 Stimmen. Davon entfallen 
auf die katholiſche Volkspartei 242 963 Stimmen, auf die Gin- 
heitsſozialiſten 158 642 Stimmen, auf die Marxiſten 105 055 
Stimmen, auf die Kommuniſten 87381 Stimmen, auf die 
Republikaner 39013 Stimmen. Das Bekanntwerden des 
Wahlergebniſſes wird dadurch erſchwert, daß in Italien von 
Sonntag mittag bis Montag mittag keine Zeitungen er⸗ 
ſcheinen dürfen, welches Verbot auch für die Wahlen aufrecht 
erhalten wurde. 48 der Einrichtung der Vorzugsſtim⸗ 
men dürfte es mehrere Tage dauern, bis die einzelnen Er⸗ 
gebniſſe ausgerechnet ſind. 


Deutſche Erfolge in Südtirol. 


Nach dem Bericht der Blätter aus Bozen hat die deutſche 
Edelweißliſte bei den Wahlen für die italieniſche Kammer 
eine überwältigende Mehrheit gefunden. In Bozen wies ſie 
über 2000 Stimmen auf, während die Faſtziſten 582 Stimmen 
erhielten. Die Deutſchen in Südtirol hofften wiederum alle 
drei Mandate durchzubringen, die fie bisher inne hatten. Die 
deutſche Edelweißliſte war ein Wahlbündnis mit der ſlo⸗ 
weniſchen Lindenblattliſte eingegangen. 


Das Ergebnis der Bayern⸗Wahlen. 
Deutſchvölkiſche Erfolge. 


Wenn die Wahlziffern aus Bayern auch noch nicht in 
par Geſamtheit vorliegen, ſo wird an der Tatſache, daß die 
ayeriſche Volkspartei empfindlich geſchwächt und 
daß der Völkiſche Block, die Nationalſozialiſten, die 
zweitgrößte Partei des kommenden bayeriſchen Landtages 
fein wird, nichts geändert werden. Bisher find in 159 Wahl- 
bezirken — 38 ſtehen noch aus — gezählt worden: 
Völkiſcher Block 405 865. 5 
Nationale Rechte 167 115. 
Nationalliberale Landespartei 23 179. 
Bayeriſche Volkspartei 752 398. 
Chriſtlich⸗Soziale Partei 18 555. 
Deutſcher Block 61 568. ' 
Bayeriſcher Mittelſtandsbund Südgau 6282. 
Bayeriſcher Bauern» und Mittelſtandsbund 184 362. 
Deutſche Volkspartei 5087. 
Beamtengruppe Krakofiel 18 105. a, 
Beamtengruppe Rückert 6839. 
Sozialdemokratiſche Partei 355 956. 
Kommuniſten 179 323. i 
Für den Volksentſcheid wurden 987000 ja und 
eine Million nein gezählt. 


Nepublik Polen. 


Ein Komitee für Minderheiteufragen. 


Warſchau, 8. April. Wie bereits gemeldet, fol ein 
Komitee für Minderheitsfragen gebildet werden. Als Mit⸗ 
glieder werden genannt: Niedzialkowski (PPS), 
Stanislaus Grabski, Rechtsanwalt Loewenherz, 
Senator Kasznica und Eugen Starezewski. 


Eine ſtändige polniſche Delegation beim Völkerbund. 


Warſchan, 8. April. (Eigene Drahtmeldung.) Das polt- 
tiſche Komitee des Miniſterrats hat kürzlich beſchloſſen, eine 
ſtändige Delegation beim Völkerbund zu ernennen. In 
den nächſten Tagen werden entſprechende Vorſchläge des 
Außenminiſters erwartet. 5 


Die Rechts klubs gegen Pilſudski. 9 


Wie unſere Warſchauer Redaktion meldet, haben die 
Rechtsklubs Aber die Ausſagen des Marſchalls Pilſudski 
in der Gerichtsſitzung am 21. März beraten. Bei ſeiner 
Vernehmung ſagte er bekanntlich u. a., er habe verſchiedene 
Mitglieder der im Mai zuſtande gekommenen Regierung der 
Mittäterſchaft am Narutowiezmord verdächtigt. 
Die Klubs gaben der Meinung Ausdruck, daß die Angaben 
Pilſudskis vollſtändig haltlos feien, und daß man deren 
moraliſchen und politiſchen Wert mit Ruhe der öffentlichen 
Meinung überlaſſe. 1 à 

Ein Baupanama in Krakan. 


Aus Krakau wird von einem Baupanama gemeldet. 
Von der P. K. O. wurden Darlehen für Bauzwecke gegeben, 
die für die Kaffe von fait ruinierender Wirkung waren. 
Außerdem ſeien Baumaterialien, die für den Bau eines 
neuen Gebäudes für die P. K. O. Verwendung finden ſoll⸗ 
ten, für weit unter Einkaufspreis der P. K. K. weiter 


Verhaftungen vorgenommen. 


Aus Stadt und Land. 


Bromberg, 9. April. 


Von der Bromberger Handelskammer erhalten wir 
0 Zuſchrift: Wie uns mitgeteilt wird, findet in 
der Zeit vom 5. bis 19. Juni d. J. in Padua eine Aus⸗ 
ſtellung von gewerblichen Modellen ftatt. Das 
Ausſtellungskomitee erklärte, daß es bereit fei, polniſchen 
Ansſtellern weitgehende Erleichterungen zu ge⸗ 
währen, und zwar namentlich eine 50prozentige Ermäßigung 
der Gebühren für die Plätze in den Ausſtellungspavillons. 
Mit Rückſicht auf die große Popularität, der ſich die Aus⸗ 
ſtellungen in Padua namentlich in Norditalien erfreuen und 
auf die befondere Möglichkeit, induſtrielle Modelle unſeres 
Bezirks zu importieren, hält es das Polniſche Konſulat in 
Trieſt für wünſchenswert, daß fih die polniſche In ⸗ 
duſtrie an dieſer Ausſtellung beteilige. Zu dieſem Zwecke 
müſſen ſich die intereſſierten Firmen mit dem Polniſchen 
Konſulat in Trieſt ins Einvernehmen ſetzen bezüglich der 
Anzahl der Modelle, die angenommen werden können, ferner 
begkalich der Beteiligung an den Koſten und den Trausport⸗ 


verkauft worden. In der Angelegenheit wurden verſchiedene 


formalitäten. Die Ausſtellungsgegenſtände müſſen an die 
Ausſtellung bis zum 1. Mai überfandt werden. Das bezieht 
ſich allerdings nur auf die ſchwereren Sendungen und die 
its Obiekte. Andere Firmen, die ihre Produkte nur 
ekannt machen und dafür Propaganda machen wollen, 
müſſen bis ſpäteſtens 20. April Proben, Preisliſten, Pla⸗ 
kate, Tabellen uſw. und die Adreſſen in polniſcher, franzöſi⸗ 
ſcher oder italleniſcher Sprache (nur nicht in deutſcher!) 
an die polniſch⸗italſeniſche Handelskammer in Warſchau, ul. 
Wierzbowa, einſenden und für die Koſten der Überſendung 
uſw. ſoviel, wie dem doppelten Betrage der Poſtſendung von 
Warſchau nach Padua entſpricht, was von dem Gewicht der 
Sendung abhängt. Dieſe Proben und Preisliſten werden 
dem polniſchen Konſul in Trieſt überfandt, der Sammlung, 
die ſich im Beſitze des Konſuls befindet, zugeteilt und in 
Vadua in dem Konſulatskiosk ausgeſtellt. Für einen ent- 
ſprechenden Hinweis auf diefe Ausſtellungsgegenſtände uiw. 
wird der polniſche Konſul in Trieſt Sorge tragen.“ 

„Die Plakat⸗ und Juſeratenſtener wird aljo, wie ſchon 
erwähnt, noch einmal das Bromberger Stadtparla= 
ment beſchäftigen, da zu der Sitzung am morgigen Don⸗ 
nerstag der entſprechende Magiſtratsantrag wieder auf die 
Tagesordnung geſetzt worden tft, nachdem er von einer be- 
ſonderen Kommiſſion inzwiſchen nochmals durchberaten 
wurde. Wir haben, bevor der Antrag Roy erſtenmal zur 
Beſchlußfaſſung vorlag, in eingehender Weiſe dargelegt, aus 
welchen Gründen dieſe Steuer abzulehnen ſei, da 
Wirtſchaftsleben ſchädige, und Frauchen daher nicht nochmals 
unſere Einwände zu A nzwiſchen ift eine gleiche 
Steuervorlage in verſchtedenen Stadtgemeinden unſeres 
Gebiets abgelehnt worden, ein Beweis, daß man ſich den 
Gründen gegen ſie andernorts nicht verſchloſſen hat. In⸗ 
duſtrie, Handel und Gewerbe ſind hierzulande am Ende 
ſchon gest genug mit Sonderſteuern belaſtet, um noch weitere 
hohe Abgaben ohne Schaden tragen zu können. Alſo dieſe 
Steuerquellen ſollte man zunächſt einmal eine Zeitlang in 
Ruhe laſſen, da ihnen eine ungeſtörte Fortentwickelung febr 
viel dienlicher wäre, als neue Eingriffe. In dieſer Auf⸗ 
aſſung ſtimmen natürlich alle Wirtſchaftskreiſe, ohne 

uterſchied der Nationalität, überein, und fo darf wohl ér- 
wartet werden, daß die neue Steuervorlage der endgültigen 
Ablehnung verfällt. 

$ Antomobilpräfungstommilfion. Von der hieſigen 
Staroſtei wird gemeldet: Die Wojewodſchaftskommiſſion 
zur Prüfung von Kraftwagen zum Zwecke ihrer Zulaſſung 
auf öffentlichen Wegen und der Verlängerung der Gültig⸗ 
keit der Kraftwagen⸗ und Chauffeurkarten für das laufende 
Jahr wird am Freitag, 11. und nötigenfalls auch am Soun⸗ 
abend, 12. d. M., im Gebäude der Staroſtei in Bromberg 
tätig ſein. Zur Deckung der Verwaltungskoſten werden an 
Gebühren für jedes Kraftfahrzeug 18 000 000 M. erhoben, 
und für die Verlängerung jeder Karte auf das Jahr 1924 
je 1000 000 M. 

$ Falſche Fünf⸗Millionenſcheine find in letzter Zeit auf⸗ 
getaucht. 
ausgeſprochen rot iſt. 


ſie das 


Sie ſind leicht daran zu erkennen, daß ihre Farbe 
Außerdem iſt der kleine Adler auf 
der Vorderſeite ſtark verwiſcht. Es ſcheint, daß die 
Fabrik“ der Falſifikate ſich in Oberſchleſien be 
findet, da eine große Anzahl dieſer Falſifikate ſich in Katto⸗ 
witz gezeigt haben. 

$ Der heutige Wochenmarkt zeigte ſtarkes Angebot, aber 
nur mittelmäßigen Verkehr. In den frühen Vormittaas⸗ 
ſtunden wurden nachſtehende Durchſchnittspreiſe (in Mila 
lionen) gefordert: Butter 8,3—3,4. Eier 22-23, 
(Pfund) 1,5, Enten (Stück) 10—12, Tauben (Paar)] 1, Puten 
Pfund) 12, Hühner 5—7, Weißkäſe 0,5, Tilſiter 1,2—2,4, 
Apfel 071,2. Rotkohl 0,4, Weißkohl 0.25, Rote Rüben 0,25, 
Mohrrüben 0,25—0,4, Wrucken 1,5, Zwiebeln 0,8, Apfelſinen 
0.2044. Zitronen 0,2, Radieschen (Bund) 1, Grüne Heringe 
05. Sprotten 08 — In der a koſteten: 
Schweinefleiſch 14—1 Kalbfleiſch 1—1,5, Hammelfleiſch 
1 rii Kochwurſt 18, Plötze 1 


‚6, 

—14, Dauerwurſt 2.86. ‚PB 5 2-8. 

$ Bor der See eines Naupmordest te: noch 
erinnerlich, wurde vor etwa drei Monaten hier in das 
e von W. Szulz in der Danziger 
Straße ein Einbruch verübt, bei dem der Geſchäftsleiter der 
Firma, Herr Grodzki, ermordet wurde. Die Ermitte⸗ 
lungen blieben zunächſt erfolglos, aber neuerdings wurden 
Spuren verfolgt, die nach Warſchau führten. Dort ermittelte 
man auch mehrere der damals geraubten Wertſachen, und 
mehrere der Tat verdächtige Männer ſowie die Warſchauer 


rkthalle 


Hehler wurden feſtgenommen. 
$ Diebſtahl. Am Friedrichsplatz 10 (Stary ek) wurde 
in einem Manuufakturwarengeſchäft ſyſtematiſch Ware qea 
Millionen Mark betrug. Der Dieb⸗ 


ahl konnte aufgeklärt und die Ware zurückgegeben werden. 
FFeſtgenommen wurden geſtern fünf Sittendirnen, ein 


ſtaßl e deren Wert 800 
Dies drei Betrunkene. 


Vereine, Beranitaltunsen ic. 
Sängerbund. Donnerstag, den 10. d. M., abends 8 Uhr, im Kaſino 
gemütliches Beiſammenſein mit gemeinſchaftlichem Abendenen, 
wozu auch die paffiven Mitglieder hierdurch eingeladen find. (15837 
Berein junger Kaufleute zu Bromberg, e. B. Am Donnerstag, 
5 al Abril, abends 8 Uhr, Generalverſammlung im 1 
otal, 


Dent Bühne Bydgoszez, T. Die Aufführung des monumen⸗ 
rg Werber des nordiſchen Gauſtes Auguſt Strindberg bedeutet 


eitung, wie gr beſonders durch einen Vortrag über Strind- 
erg, für den 

den Oberſpielleiter des Danziger Stadttheaters, Hermann Merz, 
für Montag, d. 14. April, gewonnen hat, eingeführt werden. (15867 


* + * 


* Jnowrockaw, 8. April. Infolge des Sinkens der Kohley⸗ 
preiſe wurden vom Magiſtrat für den Monat März nach⸗ 
pronti Preiſe feſtgeſetzt: für elektriſchen Strom zu 

eleuchtungszwecken pro ft. 1 400 000 u Betriebs⸗ 
wecken 1 100 000 M., für 1 Köm. Gas 850 000 M., für 1 Kbm. 


aſſer 600 000 M. 8 

* 7. April. Das Waſſer im Goptfoſee 
ſteigt ſtark. Sehr bedroht iſt das Gut Siemionki, das etwa 
10 Kilometer von Ne entfernt liegt. 

* Liſſa (Lesano), 7. April. Das deutſche Privat- 
Lyzeum beging am 5. April die Feier feines hundert ⸗ 
jährigen Beſtehens. Der Feſtakt fand in der Tur 
balle der Anſtalt im Beiſein der früheren Leiterin Fender 
Helene Fleiſcher ſtatt. Die Direktorin Fräulein Sa af 
ſchilderte die Entwicklung der Schule von der Gründ 
bis zum heutigen Tage. Das Feſtprogramm war = a 
reichhaltig. Unter den Deklamationen iſt beſonders Eiger 
freundliche „Glückwunſch der Jüngſten“ hervorzuheben. Eine 

roße Zahl früherer Schülerinnen der Anſtalt nahm am 
fte teil und viele Gäſte von nah und fern brachten Grüße. 
Als Vertreter des Deutſchen Schulvereins Bromberg war 
2 4 König anweſend. — Wir wünſchen der verdienten 
nftalt noch recht lange Jahre ſegensreiche Arbeit. 
Pr 
adens erber, Mannfakturwarengeſchäft, Bydgos zes, 
bog ae 95. fa zu 22 Beelen far A re 
und Sommtcrjaijon a men⸗ un 9 18523 
und geſchmackvoller Auswahl. (Siehe auch Anzeige) * 


aaa ae 


ie Deutſche Geſellſchaft für Kuni und Wiſſenſchaft 


7 


2. Blatt. 


Pommerellen. 
; 9. April. 
Graudenz (Grudziadz). 


* Keine Verlängerung der Stenereluſchätzungsfri. Entgegen 
den früheren Mitteilungen des hleſigen Finanzamts tit ſoeben vom 
Einenm inter eine Verordnung erlanen, daß die Einſchätzung zur 

intommenſteuer bis zum 23. April eingereicht werden muß, 
und daß die hieſigen Finanzbehörden diefe Friſt nicht vers 
ängern dürfen. Anträge um Friſtverlängerung find an das 
Iinanzminiſterlum in Warſchau an richten. Einſchätzungsformulare 
werden im Finanzamt, Sienklewieza (Börgenſtraße), abgegeben, wo 
auch die Einſchätzung einzureichen ijt. die Selbſtein⸗ 
schätzung feſtgeſtellte Steuerbetrag tit ſofort bei der Finanztage, 
Salzſtraße, zu zahlen, und die Quittung hierüber bzw. eine Abs 
ſchrift iſt der Einſchätzung beizufügen, + 


= \ 

d. Mängel der Straßenreinigung. Zur Straßenreini⸗ 
dune waren früher beſondere Kehrmaſchinen beſchafft wor⸗ 
en, und vor dem Fegen wurden die Straßen durch Spreng⸗ 
wagen geſprengt. Auch bei großer Hitze wurden die Straßen 
geſprengt. Das Hausgemüll wurde in geſchloſſenen Wagen 
ſchrſabren, die beſonders für dieſen Zweck aus Spezial- 
fabriten beſchafft waren. Die Hausgemüllkübel waren für 
dieſe Wagen derart eingerichtet, daß das Entleeren ſtaublos 
erfolgte. Heute werden die Sprengwagen nicht mehr ver⸗ 
wendet. Eine Perfon füllt eine Gießkanne aus einem mit⸗ 
eführten Waſſerkarren und ſpritzt das Waſſer auf die 
traße. Die Sprengwagen ſind außer Betrieb und die 
Straßenreinigung erfolgt durch verſtärkte Kehrkolonnen. 
Infolgedeſſen entiteht bei der Straßenreinigung ſtellenweiſe 
ne Staubentwicklung, die für die Anwohner und Paſſanten 
eat unangenehm iit, zumal der Straßenſchmutz in offene 
aſtenwagen geſchüttet wird. Zur Abfuhr des Hausgemülls 
finden die Speztalwagen auch nur noch wenig Verwendung. 
Hauptſächlich werden offene Kaſtenwagen verwendet. Daß 
der Wind fein Spiel treibt und Krankheitserreger leicht 
übertragen werden können, ſei nur nebenbei erwähnt. * 


den Aus dem Landkreiſe. In voriger Woche waren, 
viele Landwirte tagelang mit dem Umzuge der Inſt⸗ 
leute . Recht oft hatten die Geſpanne weite Wege 
zu machen, um die Familien und deren Hab und Gut Heran- 
zuſchaffen. Umzüge aus einem Kreife in den andern find 
nicht ſelten. — Auf leichteren Böden, die trocken ſind, konnte 
bereits mit den Beſtellungsarbeiten begonnen mer- 
en. Beim Sffnen der Mieten fand man manche Schäden 
durch Froſt und Fäulnis der Kartoffeln. Händler boten für 
den Zentner Eßkartoffeln zum Bahnverſand 4 Millionen 
an. Für Fabrikkartoffeln will man ſogar nur 3 Millionen 
anlegen. Befonders zur Lieferung nach Danzig ſucht man 
Kartoffeln zu kaufen. — Im Kreiſe ſind ſetzt wieder ſämtliche 
evangeliſchen Pfarrſtellen beſetzt. * 

é * « 


er dur 


Vereine, Veranſtaltungen re. 


Gaſtſpiel von Fritz Blumhoff vom Stadttheater in 
„Schwarzwaldmädel“. Wie zu erwarten iſt, wird N 
tan, den 18. d. M., ſtattfindende Aufführung des „Schwarzwald⸗ 
mädel“ einen ſehr e hohen Beſuch aufmeifen, weil 
durch das Gaſtſpiel des Herrn Fritz Blumhoff vom Danziger 
Stadttheater die Wiederholung einen anderen Charakter wie die 
früheren Stücke haben wird, denn gerade in dieſer Rolle hal Herr 
Blumhoff bei den Aufführungen in Danzig ganz außergewöhn⸗ 

liche Erfolge erzielt. Außerdem hat auch, wie bereits erwähnt, 

Frau Lent Ritter, geb. Pfiſter, ihre nochmalige Mitwirkung us 
fihrar Die Theaterleltung weiſt darauf hin, daß dieſe Auf⸗ 
führung beſtimmt die letzte Aufführung des „Schwarzwaldmäsdel“ 
in dieſer Salſon tft, da bereits am 30. d. M. die Deutſche Bühne 
geſchlogen wird. (oss * 


Tharn (Toruń). 


= Bon der Weichſel. Gegen die Vortage etwas ges 
ſtiegen, betrug der Wafferſtand am Dienstag morgen 563 
eter über Normal, Mit weiterem Anwachſen tft aller 
Wahrſcheinlichkeit nach zu rechnen. — Der dorch die Über⸗ 
wemmung ſtark beſchädigte ee an der 
eichſelböſchung vor dem alten Schloß wird fetzt bereits 
ausgebeſſert. 2 
Tags Vertreter der rumäniſchen Armee weilten dieſer 
age in Thorn, um die hieſigen militäriſchen Anlagen uſw. 
gruen zu lernen. Die fremden Militärs fielen in den 
traßen der Stadt durch ihre Uniformen auf, die einen 
anderen Schnitt als die polniſchen aufweiſen. ai 
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924. 


E Marktbericht. Bei lachender Frühlingsſonne war der 
Dienstag⸗Wochenmarkt ſehr gut beſchickt. Cier waren ganz 
beſonders reichlich angeboten. In Anbetracht der nabenden 
Oſterfeſttage haben die Verkäufer faſt durchweg die 
Preiſe etwas heraufgeſetzt, fo daß die Mandel durch⸗ 
ſchnittlich auf 2,3 Millionen Mark kam. Butter wurde mit 
3,3 bis 3,6 Mill. angeboten und gekauft. Die Preiſe für 
Gemüſe waren unverändert: junger Salat koſtete 300 000 
bis 600 000 M. pro Kopf, Radieschen rund 500 000 M. pro 
Bund. Kartoffeln waren fuhrenweiſe angebracht, der 
Zentner wurde mit 6 Mill. angeboten, vereinzelt auch zu 
noch höherem Preiſe. Die Fiſchſtände boten an einheimiſchen 
eißfiſche zu 1 Mill. pro Pfund; 
rner gab es Sprotten zu 1 Mill. und grüne Heringe zu 
750 000 M. je Pfund. Die Kaufluſt war rege. s * 

Æ Die Gerichtsverhandlung gegen die Thorner Fleiſcher⸗ 
meiſter, die wegen Wuchers angeklagt waren und, wie be- 
kannt, längere Zeit in Unterſuchungshaft geſeſſen 
hatten, dann aber wieder freigelaffen worden waren, fand 
am 28. März vor der Strafkammer des hieſigen Bezirks⸗ 
gerichts ſtatt. Es wurden verurteilt die Meifter: Wojciech 
Werner 14 Tage Gefängnis und 90 Mill., Walentin Ved⸗ 
narski 14 Tage Gefängnis und 90 Mill., Franciszek Ja⸗ 
worski 10 Tage und 180 Mill., Franeiszek Lipinski desgl., 
Jozef Lewandowski 10 Tage und 90 Mill. Jan Stodmlak 
begal, Leopold Frackowski, Jozef Czempisz, Franciszek 
Nowinski, Alekſander Wyezynski, Oswald Reimer, Robert 
Hauſer, Guſtav Jordan. Jozef Eiszezunski und Paul Dops⸗ 
laff zu je 10 Tagen Gefängnis und 90 Mill. M. Geloſtrafe, 
ſowie Fleiſchermeiſtersfrau Anna Dopslaff zu 90 Mill. M. 
Geldͤſtrafe. Wie man Hört, folen alle Verurteilten 
Reviſion eingelegt haben. \ 1 

i Von der Deutſchen Bühne Thorn. Nach den vielen 
Vereins⸗ und auch wohltätigen Veranſtaltungen in der Vor⸗ 
faſtenzeit, bei welchen die tätige Mitarbeit ihrer Darſteller 
erforderlich war, mußte die Deutſche Bühne notgedrungen 
eine größere Spielpaufe einlegen. Auch hatte ſich 
eine gewiſſe Überſätttaung infolge der vielen Veranſtaltun⸗ 
gen beim Publikum bemerkbar gemacht, iſt doch der größte 
Teil faſt in jedem hier beſtehenden Vereine Mitglied. Die 
Pauſe wurde fedoch nicht ungenützt gelaſſen, ſondern 
zur Einſtudierung neuer Werke, ſowie zur Ausbeſſerung und 
Neubemalung von Kuliſſen u a. verwendet. In den nächſten 
Tagen tritt die Deutſche Bühne“ nun wieder nor die Offent⸗ 
lichkeit, und zwar mit dem Max Halbeſchen Drama „Der 
Strom“. Das Stück. das in der Weichſelniederung ſpielt, 
iſt gerade jetzt infolge des kürzlich erfolgten Eisaufbruchs 
mit all feinen Roleen außerordentlich aktuell. Die Erſtauf⸗ 


führung des Dramas findet am Abend des Palmſonntag 


ſtatt. In der ſtillen Woche ift von jeder Thegteraufführung 
Abſtand genommen worden. Vorſtellungen finden erſt am 
2. und 3. Oſterfeiertag ſtatt. und zwar geht neben einer 
Wiederholung des „Stroms“ das Vers⸗Luſtſpiel „Die gold'ne 
Eva“ von Franz non Schönthan über die Bretter. *. 

= Der erite Storch dieſes Frühfahrs wurde, wie man 
uns mitteilt, Dienstag früh über dem Glaeis in der Nähe 
des Viktoria⸗Parks fliegend geſehen. In anderen Teilen 
Nommerelleng wurden die erſten Störche bereits einige 
Tage früher geſichtet. *. 


Nereine, Veranſtaltungen re. 


Thorner Vereinsbank, Sy. z o. ody. Ordentliche Mitgliederver- 
ſammlung am Freitag, den 11. d. M., abends 8 Uhr, im „Artus 
hof“ (Bereinszimmer). N ti (15789 ** 


—— — — 


dr. Aus dem Kreiſe Briefen (Wabrzezno), 7. April. 
Durch den harten Winter haben, wie die Landwirte allges 
mein klagen, die Saaten ungemein gelitten, da fie durch 
die ſtellenweiſe angehäuften Schneemaſſen erſtickt wurden. 
Großen Schaden haben ihnen auch noch die letzten Fröſte zu⸗ 
gefügt. Viele Stellen ſtehen fetzt noch unter Waler, da der 
Boden noch nicht völlig aufgetaut iſt. In Friedrichsdorf 
mußten einige Landwirte, um die Verbindung mit der 
Außenwelt aufrechtzuerhalten ihre Gehöfte mit der paſſier⸗ 
baren Straße durch eine künſtliche Brücke von Bohlen und 
Brettern verbinden. Auch in Seeheim ſtehen noch weite 
Flächen unter Waſſer. Die Ernteausſichten werden allge⸗ 
mein ziemlich peſſimiſtiſch eingeſchätzt. — In der Baum ⸗ 
ſchule des Gärtnerefbeſitzers B. in Schönſee richteten 
Mäuſe großen Schaden an. Sie gruben in dem ange⸗ 
wehten Schnee, der ſie vor der Kälte ſchützte, Gänge und 
nagten die Rinde von den jungen Bäumſtämmen ringsum 
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ab, wodurch faſt die geſamte Anlage vollſtändig vernichtet 
worden iſt. Der Schaden beläuft fo auf einige Milliarden, 
er. Guim (Chelmno), 7. April. Auf der Fiſcherei⸗ 
vorſtadt ſtehen nur noch einige Häuſer im Waller. Der 
Schaden, welchen das Hochwaſſer angerichtet hat, ift 
Ess groß, denn faſt jedes Haus hat gelitten, ſei es durch 
is oder Waſſer. In den Stuben ſind die Kachelöfen zum 
zerfallen, ebenſo in den Küchen die 
Kochherde. Auch Möbel ſind auseinandergeleimt und nicht 
mehr zu benutzen. In den Gärten baben die Eisſchollen 
Obſtbäume und Sträucher zerknickt und Zäune umgebrochen. 
Ein 20—80 Zentimeter hoher Schlick bedeckt Felder und 
Gärten. Von der Höhe aus iſt noch immer die große Waſſer⸗ 
fläche, die das Hochwaſſer verurſacht, bis Schwetz hin g bes 
obachten, einem Binnenſee gleichend. — Die hieſige Sup ⸗ 
penküche itam 1. April geſchloſſen worden; nur für 
die überſchwemmten der Fiſchereivorſtadt werden ohne 
Unterſchied noch Mittageſſen ausgeteilt. Ebenſo erhalten ſie 
auch noch Brot von dem Roggen, den Groß⸗ und Klein⸗ 
grundbeſitz des Kreiſes zur Suppenküche ſpendeten. — Auf 
der alten Promenade ſind mehrere der großen Bäume, 
die in der Mitte ſtanden, gefällt worden. Durch Neu⸗ 
anpflanzungen ſollen ſie nun erſetzt werden. — Auf dem 
Rittergute Paparzyn ſtahlen dortige Arbeiter aus den 
Mieten nach und nach 250 Zentner Kartoffeln und ver⸗ 
kauften ſie an Leute nach Kl. Lunau. Diebe und Hehler 
wurden ermitlell. — In der Waſſerſtraße Nr. 3 wurde ein 
Einbruch bei dem Rentner Bafkowski verübt und dort 
Kleibungsſtücke und Wäſche im Betrage von 3 Milliarden 
Mark geſtohlen. In Siegsruh wurde dem Arbeiter Dtos 
rawski ein Fahrrad geſtohlen. Die Polizei ermittelte 
bald den Dieb und nahm ihm das Nad ab. 

* Karthaus (Kartuzy), 5. April. Seit einem Jahre 
halten fih in den hieſigen ſtaatlichen Forſten Wild. 
ſchweine auf. Jetzt gelang es einem Förſter, einen Bau 
der Wildſchweine zu entdecken und mit fünf Schüſſen ein 
Wiloſchwein zur Strecke zu bringen; doch erit mit Hilfe von 
mehreren Arbeitern, die mit Axten bewaffnet waren, gelang 
es, das Tier völlig zu töten. Es wiegt gegen fünf Zentner. 

dr. Culmſee (Chelmza), 7. April. In Thorn, wo er nach 
Aufgabe der Domäne Steinau feinen Ruhewohnſitz genom⸗ 
men hatte, verſtarb jetzt im 78. Lebensjahre der Amts⸗ 
rat Donner. Mit ihm iſt wieder ein bekannter und ange⸗ 
ſehener Landwirt dahingegangen, der auch lange Jahre im 

»Aufſichtsrat der Zuckerfabrik Culmſee war. Am Montag 
nachmittag wurde die Leiche von Thorn nach hier überge⸗ 
führt, wo die Beerdigung ftattfindet. — Um 500 Dollar 
beſtohlen wurde ein Amerikaner, der ſich im vorigen 
Jahre in Eliſenau ein Grundſtück gekauft hat. In der Nacht 
zum Sonnabend ſtattete ihm ein Vertreter der Zunft der 
Langfinger einen Beſuch ab und holte ihm aus der Stube 
die abends aus gezogene Hofe fort, in deren Taſche 
ſich u. a. 500 Dollar befanden. Obwohl der Schlafraum neben 
der Stube lag, hat der Amerikaner nichts gehört. 

* Konitz (Chojnice), 8. April. Am geſtrigen Nachmittag 
beobachteten wir, fo ſchreibt das „Kon. Tagebl.“, einen großen 
Menſchen auflauf am Mönchſee. Die Phantaſte 
ließ die in großer Menge herbeigelaufenen Kinder den Kov f 
eines Ertrin kenden ſehen. Bei näherem Hinſehen 
ſtellte es ſich aber heraus, daß die im Waſſer ſchwimmenden 
Schnee⸗ und Eismaſſen dem Schauenden eine „Fata Mors 
gana“ vorſpiegelten. Von anderer Seite erfahren wir, daß 
man einen großen Fiſchzug geſehen haben will. Nur 
ſchade, daß dieſes „Geſicht“ nicht Wahrheit geweſen iſt. Unſere 
Hausfrauen hätten dann wenigſtens keine Sorge um die 
Rafıınfpeife. haben brauchen. ; 


Kleine Nundſchan. 


* Bismarck — ein Nachkomme der Heiligen Eliſabeth. 
Nur wenig bekannt iit die Tatſache, daß der Kafeler Hiſto⸗ 
riker Knetſch feſtſtellte, daß der erite deutſche Kanzler ein 
Nachkomme der Heiligen Eliſabeth war, der Heldin des 
Roſenwunders von Eiſenach und des Sängerkrieges auf der 
Wartburg, in der ſpäter ein anderer großer Deutſcher un⸗ 
ſerem Volkstum die gemeinſame Sprache ſchuf. Die der 
unbarmherzigen Zucht Konrads von 2 erlegene 
Fürſtin war die Stammutter des heſſiſchen 8 e Belea 


Teil aufgeweicht und 


von Brabant, das ſechs Jahrhunderte lang in Heſſen 
regierte, bis es der Politik Ottos von Bismarck im % rt 
1866 weichen mußte. Der berühmteſte Fürſt aus dem Hauſe 
Brabant war Philipp der Großmütige, ber da 
einen natürlichen Sohn das Haus von Coruberg ſchuf, 
aus dem die Ahnen Bismarcks hervorgingen. 


Graudenz. 
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von Max Halbe. 


Tagung der deutſchen Handwerler. 
; Bromberg, 9. April. 
Der Verband Deutſcher Handwerker in 


Polen E. V. hielt am Montag feine diesjährige Ver⸗ 


bandsausſchußſitzung und Jahres hauptver⸗ 
ſammlung ab, zu der 28 auswärtige Vertreter erſchienen 
waren. Die Verbandsausſchußſitzung wurde kurz 
10 Uhr von dem Verbandsvorſitzenden, Steinſetzmeiſter Kurt 
Kleinitz⸗ Bromberg, mit einleitender Begrüßung der er- 
ſchienenen auswärtigen Vertreter und eingeladenen Gäſte 
eröffnet. Die weſenklichſten Punkte der Sitzung bildeten die 
Berichte der beſtehenden Bezirksverbände, welche 
vereinigt bekundeten, daß ihr Fortbeſtehen eine unbedingte 
Notwendigkeit ſei, wozu aber durch den Hauptverband ent⸗ 
ſprechende finanzielle Beihilfen A ie werden müſſen. 
Im Anſchluß hieran erfolgte die Aufſtellung des Haushalts⸗ 
planes, der in Einnahmen und Ausgaben mit 15 000 Zloty 
feſtgelegt wurde. 

Eine zweiſtündige Debatte verurſachten die vielen 
Klagen über die nahezu erdrückenden Steuern, welche 
das Handwerk im allgemeinen, das Kleinhandwerk im be⸗ 
ſonderen ſchwer belaſten. Nach Erledigung der Tagesord⸗ 
nung leiſteten die auswärtigen Vertreter der Einladung der 
hieſigen Zigarettenfabrik Lehmann Folge und 
beſichtigten deren Fabrikanlage, die mit ihrer neuzeitlichen 

aſchineneinrichtung und der Großzügigkeit des geſamten 
Unternehmens allgemeines lebhaftes Intereſſe hervorrief 
und hohe Anerkennung fand. — In der 


Jahreshauptverſammlung 


wurden in üblicher Weiſe die Vertreter der eingeladenen 
Verbände, insbeſondere die Vertreter des Poſener Hand- 
werkervereins, des Verbandes Deutſcher Genoſſenſchaften 
und des hieſigen Handwerkervereins 1848 vom Verbands⸗ 
vorſitzenden Herrn Kurt Kleinitz begrüßt, desgleichen die 
anweſenden Vertreter der neugegründeten Ortsgruppen 
Tzersk und Lochowo aufs wärmſte willkommen geheißen. 
Vor Eintritt in die Tagesordnung gab der Vorſitzende das 
Ableben von 15 Verbandsmitgliedern bekannt, deren An⸗ 
denken durch Erheben von den Plätzen geehrt wurde. Hier⸗ 
auf A IA die Erſtattung des Tätigkeitsberichtes, 
aus welchem nur das weſentlichſte hier bekanntgegeben ſei. 
Die Tätigkeit innerhalb der Ortsgruppen war im allge⸗ 
meinen eine ſehr rege; auch waren ſich die neugegründeten 
Bezirksverbände ihrer Aufgaben voll bewußt und ſuchten 
diefen mit den ihnen zur Verfügung ſtehenden Mitteln ge⸗ 
recht zu werden, was auch teilweiſe gelang. Die Mit⸗ 
gliederzahl hat ſich durch Auswanderung vor⸗ 
nehmlich jedoch durch Aus weiſungen um ca. 600 Mit- 
glieder verringert, ſo daß dem Verbande am 31. De⸗ 
zember 1923: 2450 Handwerker angehörten. Von. 
allen anweſenden Vertretern wurde der Ausgeſtaltung des 
Verbandsorgans „Der Deutſche Handwerker in Polen“ 
wärmſte Anerkennung ausgeſprochen und die Bitte daran 
geknüpft, das Organ noch weiter auszubauen, da es einen 
unſchätzbaren Nutzen für jedes Mitglied darſtelle. Die 
koſtenloſen Beratungs einrichtungen wurden 
von den Mitoliedern wie folgt in Anſpruch genommen: 
Rechtsauskunft 279 mal, Überſetzungsſtelle 1670 mal, Steuer⸗ 
beratung 150 mal, Feuerverſicherung 15 mal, fachliche Rat⸗ 
erteilung 6 mal, Lehrlingsvermittelung 27 mal, Geſellen⸗ 
bw. Gehilfenvermittelung 17 mal, Eintreibung von Forde⸗ 
rungen 8 mal, Kreditauskunft 3 mal, Schiedsgerichte 4 mal. 
Für Ablegung einer beſonders uten Geſellenprüfung er⸗ 
teilte der Verband eine beſondere Anerkennung. 

Der Bericht beſagt auch, daß im Oktober vorigen Jahres 
in den Verbandsräumen ſowie in den Privatwohnungen der 
Vorſtandsmitglieder Hausſuchungen ſtattfanden, 

welche, wie nicht anders zu erwarten war, ergebnislos ver⸗ 
liefen. In vier dem Verbande angeſchloſſenen Ortsgruppen 
find dagegen Akten, Protokoll⸗ und Kaſſenbücher beſchlag⸗ 
| nahmt worden, die bis heute nicht wieder freigegeben worden 
7 find. Auf einen an das Juſtizminiſtertum gerichteten An⸗ 
trag kam von der Staatsanwaltſchaft Torun die Nachricht, 
daß vorläufig eine Herausgabe der beſchlagnahmten Bücher 

nicht möglich ſei. ’ 1 

Gegen die Anfang des Jahres erfolgten übermäßig 
hohen Steuerveranlagungen nahm der Verband 
in öffentlichem Proteſt Stellung und wandte ſich ſpäter ge⸗ 
meinfam mit den polniſchen Berufsverbänden 
und Innungen an das Finanzminiſterium. Leider iſt 
bis heute kein Beſcheid auf dieſes Schreiben eingegangen. 
Bemerkenswert wäre ferner, daß es möglich war, durch 
Sammlung von freiwilligen Spenden den hieſigen verarmten 
Handwerkern und Witwen zu Weihnachten mit Geldmitteln, 
Eßwaren und Brennmaterial zu helfen. — Mit Befriedigung 
nahm die Verſammlung von dem umfangreichen Tätigkeits⸗ 
berichte Kenntnis. 

Es folgte hierauf der Kaſſenbericht, welcher in 
Aktiven mit 28 892 423 M. und in Paſſiven 298 324 M. ab⸗ 
ſchließt, fo daß am 31. Dezember 1923 das Verbandsvermögen 
28 594 099 M. betrug. Die am 31. 12. 23 rückſtändigen Ver⸗ 
bandsbeiträge im Betrage von 7 496 800 M. gingen in den 
erſten Tagen des Januar 1924 ein. Durch die Mithilfe der 
einzelnen Ortsgruppen war es möglich, das Verbands⸗ 
organ auch während der Devaloriſationsmonate aufrechtzu⸗ 
erhalten. Es gingen Spenden für den Preſſefonds im Be⸗ 

trage von 20 388 800 Nach Verleſung des Kaſſen⸗ 


E 4 Deutſche und Polen 
(Schluß.) ; 


Und fo zogen die Reſte des polniſchen Heeres, an welches 
Oswald Marbach die glühenden Worte richtete: 

— Du kennſt nicht Furcht, noch Bangen, 

Du biſt durch Tod zur Freiheit eingegangen! 

Du biſt beſiegt, doch du biſt nicht bezwungen! 

Denn Freiheit hat, wer für ſie ſtirbt, errungen — 
und ſo zog eine große Schar der beſten Patrioten an das 
Geſtade der Seine, begleitet von der Prophezeiung des 
deutſchen Dichters an Polen: 

Aus deinem Grabe wirſt du neu erſtehen, 
So oft ein Volk zum Freiheitstode geht. 

Nach Frankreich richtete ſich der ſtumme, verzweifelte 
Exodus durch deutſche Gauen und deutſche Städte, die unter⸗ 
einander in wärmſter Gaſtfreundſchaft und 
tiefſter Anteilnahme an dem unſeligen Mißgeſchick 
der Flüchtlinge wetteiferten. 


M. ein. 


r. X 
Und es waren nicht nur die edelſten der Na⸗ 
tion, die in ſeuriger Begeiſterung und heiligem Zorn über 
die laue oder ganz gleichgültige Untätigkeit der europätſchen 
Regierungen ſich der polniſchen Sache annahmen — ein Anaſta⸗ 
ſius Grün, ein Grillparzer, Nikolaus Lenau, 
Graf v. Platen oder Herwegh, Ortlepp oder Freiherr von 
Maltitz, ühland, Chamiſſo und wie ſie alle, dieſe adligen 


Beollmenſchen der deutschen Nation hießen —ögs gange Walk 
; $ Aab all heem Schmerz an bem Sgidjal ber polmiicen 


Freiligrath, 


berichtes erſtatteten die Kaſſenprüfer Reviſionsbericht. An⸗ 
laß zu Beanſtandungen lag nicht vor, vielmehr wurde be⸗ 
ſonders hervorgehoben, daß die Kaſſenführung eine muſter⸗ 
papae jet, worauf dem Vorſtande und dem Kaſſen⸗ 

ührer von der Verſammlung einſtimmig Ent⸗ 
laſtung erteilt wurde. 

Der in der Verbandsausſchußſitzung aufgeſtellte Haus⸗ 
haltsplan wurde der Hauptverſammlung nunmehr in 
ſeinen Einzelheiten unterbreitst und bereitwilligſt angenom⸗ 
men. Die Verbandsbeiträge wurden auf jährlich 
6 Zloty für das Mitglied feſtgeſetzt und von der Jahres⸗ 
Hauptverſammlung einſtimmig genehmigt. Ebenſo wurde 
die hieraus bedingte Satzungsänderung genehmigt. Der 
Form halber wurde im Anſchluß hieran die bereits erfolgte 
Gründung der Begräbniskaſſe Fe 

Da nach den Satzungen die Wahlperiode des Vor⸗ 
ſtandes abgelaufen war, mußte die Neuwahl vorgenom⸗ 
men werden. Zum Verbandsvorſitzenden wurde 
Steinſetzmeiſter Kurt Kleinitz wiedergewählt. Ferner 


bilden nachſtehende Herren den neugewählten Vor⸗ 


ſtand: Feilerhauermeiſter Robert Fröhlich, Fabrik⸗ 
beſitzer Franz Witte, Tiſchlermeiſter Emil Menning, 
Ofenſetzmeiſter Eduard Tſchörner, Photographenmeiſter 
Emil Haynn, Büchſenmachermeiſter Georg Kefterke, 
Tiſchler Richard Katz, Kupferſchmiedemeiſter Karl 
Kretſchmer. Zu Kaſſenprüfern wurden gewählt: Dach⸗ 
deckermeiſter Handtke, Czarnikau, Brunnenbaumeiſter 
offmeiſter, Dirfhau und Kürſchnermeiſter Kling, 
orn, welche alleſamt die Wahl annahmen. Beſondere 
Anträge wurden nicht mehr eingebracht, dagegen kamen noch 
recht intereſſante Themen zur Beſprechung. So gelangten 
die vormittags erörterten Steuerfragen zu einer noch⸗ 
maligen eingehenden Ausſprache, deren Ergebnis dahin 
ging, eine Reſolution zu faſſen, welche dem zuſtändigen 
Miniſterium zugeſtellt werden ſoll. Darin wird darauf hin⸗ 
gewieſen, daß es nicht mehr möglich iſt, weiterhin das Hand⸗ 
werk mit Steuern irgendwelcher Art zu belaſten, wenn man 
au die Gefahr laufen wolle, daß das Handwerk einem 
völligen Ruin entgegengehen ſoll. 
Der Verbandsvorſitzende regte eine Sammlung für 
die durch die Hochwaſſerkataſtrophe ſchwer Ge⸗ 
chädigten an, welcher die Verſammlung bereitwilligſt 
olge leiſtete. Ein Antrag des Herrn Tſchörner wurde 
einſtimmig angenommen, wonach innerhalb der Ortsgruppen 
ein Sonderbeitrag von mindeſtens 1000 000 Mark pro 
Mitglied erhoben werden ſoll. Die Verbands⸗ 


kaſſe wurde beauftragt, dem Unterſtützungsfonds ſofort 


250 000000 Mark zu überweiſen. 

Der Vertreter des Poſener Handwerkerver⸗ 
eins, Herr Mir, führte in kurzen Worten der Verſamm⸗ 
lung die Bedeutung der Poſener Meſſe vor Augen 
und überbrachte hierzu eine Einladung nach Poſen. Nach 
längerer Debatte wurde beſchloſſen, den gemeinſamen 
Meffebefuh auf Dienstag, 29. April, feſtzu⸗ 
feten. Die näheren Ausführungen hierfür gehen den 
Ortsgruppen von der Verbandsleitung zu. Ein Antrag der 
Ortsgruppe Dirſchau wurde dahingehend aeftellt. daß 
die dem Verbandsorgan monatlich einmal beigefügte Preis⸗ 
angebotsliſte nur den „Egen“⸗Mitgliedern zugeſtellt werden 
fol, Dieſer Antrag wurde jedoch von der Verſammlung 
abgelehnt. 

Hiermit ſchloß die Johreshauptverſammlung ab, und es 
wäre nur noch beſonders die äußert rege Beteiligung der 
Bromberger Ortsgruppenmitglieder zu erwähnen, welche 
auf die auswärtigen Vertreter einen unverkennbar ſtarken 
un. hinterließ. — Es folgte die Hauptverſamm⸗ 

ung der 


Begräbniskaſſe des Verbandes deutſcher Handwerker. 


Die Begräbniskaſſe wurde im Herbſt 1923 gegründet und 
hat bereits in dieſer kurzen Dauer ſegensreiche Arbeit ge⸗ 
leiſtet. Mit 303 Mitaliedern begann ihre Tätigkeit und 
jetzt gehören ihr bereits 778 Mitalieder an. Aus ihren Ein⸗ 
nahmen konnte die Bearäbniskaſſe folgende Zahlungen an 
die Hinterbliebenen leiſten: im erſten Sterbefall 28 000 000, 
im zweiten 140 000 000, im dritten 175 000 000 Mark. Nach 
Abzug aller Unkoſten ſind dem ſatzungsgemäßen Reſerve⸗ 
fonds 72948000 Mark zug⸗ſchrieben worden. Die Auf⸗ 
nahme zur Begräbniskaſſe wurde dahingehend ermeis 
tert, daß nicht nur Mitalieder des Verbandes und deren 
Ehefrauen. ſondern auch deren Kinder über 5 Jahre und 
im Haushalte beſchäftigte weitere Verwandte unter 70 Jahren 
aufgenommen werden können. Das Eintrittsgeld wird auf 
0,50 Ztotn und der Anteil pro Sterbefall auf 0,20 
Zloty feſtgeſetzt. 

Ein meiterer Antrag wurde von dem Vertreter der Orts⸗ 
gruppe Thorn eingebracht, und zwar, dahingehend, daß der 
Beoräbniskaſſe eine Krankenunterſtützunaskaſſe 
angeſchloſſen werden ſoll. Dieſe Anregung wurde ſpäter zum 
Antrag erhoben, jedoch zum Becchluß für die nächſte Jahres⸗ 
hauntverſammlung zurückgeſtellt. 

Da weiter keine Wortmeldungen vorlagen, ſo konnte der 
Schluß der äußerſt angeregten Verſammlungen um 6 Uhr 
vorgenommen werden. 


Die Handwerkerfrauenvereinigung 


ließ es ſich auch diesmal nicht nehmen, gerade den auswär⸗ 
tigen Vertretern nach der anftrengenden geiſtigen Arbeit 
eine gemütliche Erholungsſtunde zu bereiten und lud 
die Gäſte zu dieſem Zweck zu einer Taſſe Kaffee ein, welche 
durch Stiftung von Kuchen von ſeiten der hieſigen Mit⸗ 
glieder den Geladenen ein ſichtliches Wohlbehagen bereitete. 


— —, 


. 

Flüchtlinge Anteil. Der Zug der Beſiegten durch die 
deutſchen Städte geſtaltete ſich zu einem Triumphzug, den 
vergebens die regierenden Gewalten zu verhindern ſuchten. 

Die Aufnahme der Polen in Deutſchland war eine ge⸗ 
waltige, ſpontane Kundgebung des wirklich adligen, tief⸗ 
innerlichen Volksempfindens und zugleich ein flammender 
Proteſt gegen die Vergewaltigung der Freiheit, gegen jene 
rohe Gewalt einer Mongolenhorde, mit der dieſe einem 
hochſtehenden und hochkultivierten Volke das Joch der 
Knechtſchaft aufgezwungen hatte. Das tiefe Rechtsgefühl der 
Deutſchen bäumte fi) in zorniger Empörung gegen die jedem 
Geh und ſeglichem Völkerbrauch hohnſprechende Gewalt 
der Übermacht einem faſt wehrloſen Volke gegenüber, das 
für feine Freiheit nichts weiter einzuſetzen Hatte als ſein 
Leben, und das tief eingewurzelte ſittliche Empfinden des 


deutſchen Volkes verſchaffte ſich kaum Luft in einer Begeiſte⸗ 


rung für das niedergerungene Volk, das die Übermacht 
tückiſch beſtegt, geſtürzt, gemordet und doch nicht beſiegt hatte, 
einer Begeiſterung, die h zur verehrenden Liebe ſteigerte, 
und die kaum je einem beſiegten Volk zuteil worden war. 


Polen wurde zu einem Symbol der Freiheit, ſeine Ver⸗ 


zweiflungskämpfe hatten die Völker gelehrt, wie man ſich für 
das höchſte Gut opfern ſolle. 

Längſt verklungene Zeiten.. Schade — ewig 
ſchade für die Sache der wirklichen Freiheit, die im Kern 
und Weſen dieſelbe geblieben ift wie Anno dazumal, nur ſeßt 
ihr Gewand geändert hatte — doch vielleicht käuſche ich mich! 
Es gibt wohl noch Deutſche genug, die an dieſen freiheits⸗ 
dürſtenden Geſängen tiefe Freude und Stolz empfinden wer⸗ 
den, daß gerade ihr Volk dies edelſte jeglichen Empfindens 
ſo heiß durchſtrömt hatte, es gibt wohl Deutſche genug, die 
in dieſem Spiegel das verborgenſte Antlitz ibrer eigenen 
Seele wiedererkennen werden und ſich ſchämen würden, dies 
erhabenſte Dokument des deutſchen Weſens als eine goldene 
Jugendeſelei anzuſtaunen. 

Dies Buch, das ift das ſtolzeſte Vermächtnis der deutſchen 
Volksſeele von 1831 auf die ſpätgeborene Generation des 
mächtigen Deutſchlands von 1914 — das Vermächtnis > 


adligen vornehmen Vorfahren an die Enkel und Urenkel. bie 


heit — die Starken allein! 


Die Vorſitzende, Frau Kupferſchmiedemeiſter Kretſch⸗ 
mer, richtete an die Erſchienenen herzliche Begrüßungs⸗ 
worte, welche durch Ofenſetzmeiſter Tſchörner erwidert 
wurden und ihren Ausdruck in einem Hoch auf die Hand⸗ 
werkerfrauen vereinigung fanden. Es fehlte auch nicht an 
künſtleriſchen Darbietungen, ausgeführt von au 
Kretſchmer nebſt Töchtern, Frau Stenzel, Frl. 
Kaſchke und Herrn Walter, Bojanowo, welche ſtürmi⸗ 
ſchen Beifall hervorriefen. 

Die zweitägigen Verbandstagungen waren ſomit zu 
Ende, und die auswärtigen Vertreter kehrten, hochbefriedigt, 
mit dem erſichtlichen Eindruck heim, daß der deutſche Hand⸗ 
werker in Polen keine würdigere Standes⸗ und Intereſſen⸗ 
vertretung finden kann, als in dem Verbande 
deutſcher Handwerker in Polen. 


Erweiterung des Flugverlehrs in Polen. 


Warſchau, 7. April. (Drahtbericht.) In einer der letzten 
Sitzungen der Verkehrskommiſſion wurde auch das Budget 
für das Fluggeugweſen beſprochen. Der betr. Departe⸗ 
mentschef erklärte, daß bis jetzt die Strecken Warſchau— 
Krakau, Warſchau Danzig, Warſchau-Poſen 
und Warſchau—Lemberg in Betrieb ſeien. Nun wird 
garent; auf dieſen Strecken jede 150 Kilometer einen 
andungsplatz einzurichten und auch die Strecke War⸗ 
chau— Kattowitz in Betrieb zu ſetzen. Auf verſchiedene 
nfragen der Rechten, welchen Urſprungs die Flugzeuge 
ſind, teilte das Miniſterium mit, daß es deutſches Fabrikat 
(Juncke in Erfurt) bevorzuge, da dieſes bedeutend ſtabiler 
iſt als das franzöſiſche und mehr als die Hälfte weniger 
enzin verbrauche. Seit einem Jahre ſind nur noch 
MAT Flugzeugführer im Dienſt, die in Deſſau die 
lugzeugſchule beſucht haben. Deutſche Flieger find nicht 
mehr im Dienſt. Bartel wandte ſich dagegen, daß 
man auch in techniſchen Angelegenheiten ſich vom poli⸗ 
tiſchen Standpunkt aus leiten laſſe. Das ſei völlig ver⸗ 
kehrt. Von franzöſiſcher Seite tft ein Vorſtoß gegen die Ans 
wendung deutſcher Flugzeuge in Polen gemacht worden. 
Das könne man leicht verſtehen, da hier in Volen fran⸗ 
zöſiſche Inſtrukteure tätig find, die natürlich ihre „Ware“ 
loben. Das vorgelegte Budget wurde mit einer kleinen 
Kürzung, die Abg. Moraczewski beantragt hatte, ange⸗ 
nommen. 
— —————————— 
Weltgetreideernte. 


Brotgetreideernte in den wichtigeren Ländern. 


Die nunmehr vorliegenden Angaben über die Welt⸗ 
getreideernte des Jahres 1923 geben ein außerordentlich 
günſtiges Bild des Verſorgungsſtandes der Welt mit Ge⸗ 
treide aller Art. Ausgezeichnet iſt die letzte Ernte dadurch, 
daß in keinem der dem Weltverkehr angeſchloſſenen Gebiete 
ein nennenswerter Ausfall ſtattgefunden hat. Die folgende 
Tabelle gibt die Ernteerträge für Brotgetreide in den wich⸗ 
tigſten Ländern wieder: 


Europa: 
Deutſches Reich 28971 19 577 66 815 52 340 
Frankreich 79055 66 220 9 877 9 757 
Italien 61191 43 992 1647 1413 
Spanien 42759 34 148 7132 6 668 
Rumänien 27 902 25041 2407 2338 
Ungarn 18419 1489 8157 6338 
Sugoflawien 6845 12108 1502 1149 
England und Wales 15398 17008 — — 
Polen 13 536 11558 59 624 50 135 
n i 10555 10261 2154 1893 
Vereinigte Staaten 213 847 296 128 106 009 28 285 
Kanada 127 850 108 806 6842 8228 
Argentinien 70 580 51 450 1151 545 

Auſtralien 32 659 29 193 — — 

Britiſch⸗Indien 100 497 99 877 — — 
Agypten 11064 9 974 


Die in der vorſtehenden Tabelle angeführten Ernte⸗ 
ergebniſſe zeigen deutlich, daß die Hauptgetreideerzeuger in 
den weiträumigen Staaten des amerikaniſchen Kontinents 
zu ſuchen find. 
zentration des Roggenanbaus in Oſteuropa und dem öſt⸗ 
lichen Mitteleuropa. Hier liegen auch die Konſumzentren. 
Als Roggenanbauland dürfe Rußland, das infolge der 
bolſchewiſtiſchen Zuſtände dortſelbſt in obiger Zuſammen⸗ 
ſtellung noch nicht enthalten iſt, auch heute noch an der Spitze 
aller Länder ſtehen; vor dem Kriege wurde dort leinſchl. 
Kongreßpolen) etwa doppelt fo viel Roggen geerntet wie im 
Deutſchen Reiche. 


FCC AAA EBENEN 
Verlangen Sie überall 


auf der Neile, im Hotel, im Reſtaurant. 
im Café und auf den Bahnböfen die 


| Deutſche Rundſchau. 


in ihrem Rauſch der Macht und Größe allzu geneigt ſind, 
achtlos an dem höchſten und oberſten Geſetz der Seele eines 
jeden Volkes vorbeizugehen: der ritterlichen Achtung ovr 
jeglicher Natur, die in tiefſter Qual nach Freiheit ächzt, 
immer wieder ſich in neuen und immer verzweifelteren 
Kämpfen zum Sonnenlicht durchzuringen verſucht. 

Es gab ja eine Zeit, wo ein Deutſcher, Ernſt Ortlepp, 
verzweifelt ins Land rief: 

Ach Polenland, ach Pole 
Daß wir dir ferne ſtehen 
Es flammt der Geiſt, es zuckt die Hand, 

Mit dir zum Kampf zu gehen! 

Und follte wirklich die Zeit vergeſſen fein, da Graf 
Platen in dem Vermächtnis des ſterbenden Polen an die 
Deutſchen ansruft: . 

Wir gehen zu Grab erſchöpft und blaß 
Nach manchem kühnen Strauß, A 
Und atmen unferen Ruſſenhaß 
n eure Seelen aus. 
och ihr, gewarnt durch unſere Qual, 
Sei's morgen oder heut, 
Oh. ſeid nur noch ein einzig Mal PP 
i Das alte Volk des Tent. Le 

Immer wieder dürchblättere ich das Buch und bete à 
den koſtbaren Shakderdentfhen Volks ſe hilt, 
und es deucht mich, daß ſie ihn ſchamhaft verborg t, 
aber daß er nichts von dem Glanz und dem berrli es 
funkel verloren hat, welches das troſtreiche, von dem edelſten 
Geſtein umfaßte Lied des wirklichen Adelsmenſchen Ludwig 
Uhland an den größten Dichter Polens Adam ektewiez 
ausgeſtrahlt hatte, das Lied, ein Denkmal des echten, ſtarken, 
mannbaften Empfindens des deutſchen Mannes, in deſſen 
Seele ſich neben der ſtolzen Fanfare: „Deutſchland, Denti 
land, über alles“ — das zuverſichtliche mannhafte und a 
Be gleia „Noch iſt Polen nicht verloren!“ gut Dere 

rägt. 
Nur die Starken neiden nicht dem Schwächeren die Freis 


and, 


Die Angaben für Roggen zeigen die Kon⸗ 
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Glänzende Exiſtenzl! 


für Flüchtlinge 
N Morgen 3 


Zur Frühjahrs - Bestellung 


bieten wir zur sofortigen Lieferung z. Preise v. Su über 

Posener Höchsinotiz folgende v. d. Pomorska Izba Rolnicza 

a. Originalsaaigut anerkannte Original Pflugs Baltersbacher 
Hochzuchten an: 


O. P. B. Gelbhafer 


(eingetr. D. L. G.-Hochzucht) übertrifft bei späterer Saat, 
Trockenh., gering. Boden usw., alle anderen Sorten, Unter 
günstig. Verhältnissen steht er keiner anderen Sorte nach, 
Ab Station Żalno: Dr. Germann, Tucholka b. Tuchola. 
Ab Stat. Chojnice: A. Ulrich, Clecholewyy b.Konarzyny 


O. P. B. Felderbse 


(eingetr. D. L.G.»Hochzucht). Farbe gelblich-grün. Verbürgt 
die höchst. Kornerträge aller Sorten unter uncünstigen 
Verhältnissen. auf leichten und geringen Böden. 


Betriebsleiter 
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Sägewerksbeamter 


eingeſtellt. Ausführliche Offerten ige Beifügung eines 
Lichtbildes unter agr 1 oa. 


Mit. - Gef. — Poista“, Poznań 
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um 8 oder ſpäteren Antritt. Wohnung iſt vorhanden, Sämtliche Landre irtſchaften befinden, ſich in beſter Kultur 
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Erstklassige Ausstattung. Meisterhaftes Spiel, Geniale Regie. 


Handels⸗Rundſchan. 


Geldmarkt. 


Koutingenticrung des Diskontogeſchäfts der deutſchen Reichs⸗ 
bank. Das Re chsbankdirektorium hat beſchloſſen, die Wechſel⸗ 
engagements der Bank insgeſamt nicht über den jetzigen Stand zu 
erhöhen. Für fällig gewordene Forderungen werden, wie bisher, 
neue Diskonts getätigt. Dieſe Krediteinſchränkung wird insbeſon⸗ 
dere mit den Verhältnijien auf dem Deviſenmarkt begründet. 

Valoriſationsſrank für den 10. April: 1800 000 My. 

„Die polniſche Mark am 8. April. Danzig, Auszahlung Warſchau 
94518 —0,623, telegr. Auszahlung 0,617—0,821; Wien 73—83; London, 
Auszahlung Warſchau 40 000 000: Zürich, Auszahlung Warſchau 
0,40—0,70; Prag 2,90—3,70, Auszahlung Warſchau 8,84—4,14. 

Warſchauer Börſe vom 8. April. Schecks und Um ſätze: 
Belgien 402 500459 000, Holland 3 490 000—3 462 500, London 
40 600 00040 250 000, Neuyork 9 350-9 300 000, Parts 547 500 bis 
541 600, Prag 278 750—268 775, Schweiz 1 635 000—1 622 000, Wien 
132,10 130,65, Italien 416 009-413 000, Goldfrank 1 800 000. — 
Deviſen (Barzahlung und Umſätzeſ: Dollar der Vereinigten 
Staaten 9350 000—9 300 000. 

Amtliche Deviſenkurſe der Danziger Börſe vom 8. April. 
In Danziger Gulden wurden notiert für: Verkehrsfreier Scheck: 
Warſchau (1000000) 0,618 Geld, 0,622 Brief. Banknoten: 100 
Rentenmark 129,176 Geld, 129,824 Brief, 1000 000 polniſche Mark 
0,823 Geld, 9,627 Brief, 1 amerikaniſcher Dollar 5,7605 Geld, 5,7895 
Brief. Telegr. Auszahlungen: London 1 Pfund Sterling 25,00 
Held, 25,00 Brief, Berlin 100 Billionen Reichsmark 124,687 Geld, 
125,313 Brief, Holland 100 Gulden 214,75 Geld, 215,45 Brief, Zürich 
100 Franken 100,75 Geld, 101,25 Brief, Paris 100 Franken 33,54 
Sets, 34,71 Brief, Brüel 100 Franken 27,68 Geld, 27,82 Brief, 
Warſchau 1 Million Pmt, 0,61% Geld, 0,621 Brief. b 


Berliner Deviſenkurſe. 


. 
Für drahtloſe In Billionen In Billionen 
Aus ahlungen „ April „April 

in Mark Geld Brief Geld Brief 
Amſterdom .. 100 Fl. 156,61 157.39 | 158.81 157.39 
Buenos-Aires . 1 Pef 1.875 1.385 1.375 1.385 
ſſel⸗Antw. 100 Fre. 25.75 20.85 20,55 20,65 
Chriſtiania .. 100 Kr. 57.61 57.89 57.85 58.15 
Kopenhagen, . 1 0 Kr 69.82 70.18 69.82 1 
Stockholm. . . 100 Kr 110.92 111.48 | 110.92 141.48 
Selfingfors 100 finn M 10.5 10,63 10,57 1 35 
talten . . . 100 Lira 18.70 18.80 18,70 ETES 
London . 1 Pfd. Stel.“ 18.205 18.295 | 18.205 | 1 s 
Neuyort , . 1 Doll. 4.19 4.21 4.1 nu 
Paris. 100 Fre. 24.54 24.66 24.54 73788 
Schweiz, , e. 100 Fre. 73.40 73.78 73.22 73.58 
Spanien . 100 Pef, 56.46 56,64 56,61 18.28 
Liſſabon . . 100 Eleuto 13.21 13.29 13.21 1805 
Japan .. .1Nen 1.795 1.805 1.795 8:8 
Rio de Janeiro 1 Milr. 0.485 0.495 0,435 8 12 
Wien . . 100000 Kr. 6,08 6.12 6,08 es 
rag... 100 Kr. 12.71 12.79 12.71 8 ze 
Tugo'lavien 100 Pinar 5.83 5.87 5.63 9.12 

Dudapeſt. . 100 000 Kr. 6.08 6.12 6.08 A 
So a. . 10 Leva 328 3311. _3.29 | 73.18 


Danzig. . . 100 Gulden! 72.81 78.19] 72.81 


N 5 
Derr 


am Lager zu überzeugen. — 


Vitte ausſchnelden! Bitte ausschneiden! 


Auskunft 


und Rat in allen polizeilichen, Verwaltungs; 
Ind gerichtl. Sachen ? vpothetens und Erb⸗ 
aitsrenulierungen, aßſachen, Anſiedler⸗ u. 
taatsangehörigleitsfragen, Gemeinde⸗ und 
Eteuerſachen auf Grund langjährig. pratt. 
Selabrungen. Anfertigung von Heſuchen. 
Meſchwerden und Schriftſtücken jemich, rt. 
Bled und landw. u. kaufm. 
Pocher. Inventuraufnahmen. Ueberiegungen: 
olniſch in Deutſch und umgekehrt. ranR 
und nziehung von Forderungen, Klage 
ee e e vor Decke 
ozius, welcher po 

Stagtsbürger und pon. Nationalität — 
3 


Bertretuna der Mieter bezw. Ha 
betitzer in Kl treitſachen vor 
dem Mieteinigungsamt, bi 


Droeje, Kreisſekretär a. D., 


Bydgoszcz, ul. Zduny (Tö 5 
Sprechſtunden: N ee s 


— — 
C 
la Steinkohlenteer, destilliert 
la Klebemasse 
la Dachpappen in vielen Stärken 
Zement - Portland 
Kalk in Stücken und gelöscht. 


Prüfung 


E 


sämtliche Baumaterialien 


sowie 
Stabeisen Pilugschere, Streich- 
breiter und sämtliche Eisenwaren 
* zu bedeutend ermässigien Preisen : 
emptiehlt 6831 


A. Banaszyk, Koronowo 


isen- und Baumaterialienhandlung. 


Heute erhielt ich einen großen Transport 


rühjahs- U. Sommerwaren, Damen- U. Herteustofe 
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Bitte die sehr billigen Preise in meinen Schaufenstern zu beachten und sich selbst ohne Raufzwang 
Wer während dieser Zeit Kauft, spart wirklich viel Geld. 
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| ul. Gdanska 150 Danzigerstr. 


Buricher Börſe vom 8. April. (Amtlich.) Neuyork 5,72, London 
24,77, Paxis 33,34, Wien 80,42, Prag 17,10, Italien 25,55, Belgien 
27,90, Holland 213,60, Berlin 1,221/,, 

Die Landesdarlehnskaſſe zahlte heute für 1 Goldmark 2 222 000, 
1 Silbermark 920 000, Dollar, große Scheine 9 240 000, kleine 
9147 000, Sterling 39 750 000, franz. Franken 532 000, Schweizer 
Franken 1605000, Zloty 1 400 000. n 


Aktienmarkt. 


Kurſe der Poſener Börſe vom 8. April. (Notierungen in 
1000 Prozent.) an ee und Obligationen. Liſcy 
zbozowe 8000. — Bankaktien: Kwilecki, Potockt i Ska. 1. bis 
8. Em. 550. Bank Przemyskoweow 1.—2. Em. 800. Bank Zw. 
Spökek Zarobk. 1.—11. Em. 1900. Polski Bank Gandi., Poznan, 
1.—9. Em. 800. Pozn. Bank Ziemian 1.—5. Em. 220. — In ⸗ 
duſtrieaktien: Arcona 1.—5. Em. 400. Bydgoska Fabr. Mydet 
1—2. Em. 225. Browar Krotoszynski 1.—5. Em. 680. H. Cegielski 
1.—9. Em. 195—185. Cukrownia Zduny 1.8. Em. 15 000. Goplana 
1.3. Em. 450—425. C. Hartwig 1.6. Em. (ohne Bezugsrecht) 150. 
Hurt. Zwigzkowa 1.5. Em. (ohne Kupon) 28—27. Luba, Fabryka 
przetw. ziemn. 1.—4. Em. 20 000. Dr. Roman May 1.4 Em. 
7500—7400. Miyn Ziemtanskt 1.—2. Em. 30. Miynotwörnta 
1.—5. Em. 30-23. S. Pendowski 1.—3. Em. 100. Plötno 1. bis 
3. Em. 140. „Przedza“ Weelewski i Sliwinski 170. Born. Spolka 
Drzewna 1.—7. Em. 400—380—370. Pneumatik 1.—4. Em. (ohne 
Bezugsrecht) 42,5. Sarmatia 1.—2. Em. 1600—1500. Tartak we 
Wrzesnt 1.—2. Em. 27—26. Tkanina 1.—4. Em. 100. Tri 1.—3. Em. 
1550—1600. „Unja” (früher Bengti) 1. u. 3. Em. 2250—2200. Wisla, 
Vydgoszez, 1.8. Em. 9100— Wytwornia Chemiezna 1. bis 


7 1 3000. 
6. Em. 70. Died. Browary Grodziskie 1.4. Em. 425—410. Ten- 


denz: ſchwach. 
Produktenmarkt. 


Danziger Getreidenotieruug vom 8. April. 
handelspreiſe waggonfrei Danzig.) Ohne Notiz. 


Berliner Probnktenbericht vom 8. April. Amtliche Produkten⸗ 
notierungen per 1000 Kg. ab Stationen. Weizen märk. 169—175, 
pomm. 165—167, Tendenz HHL, Roggen märk. 185—141, pomm. 131 
bis 135, wefipr. 131—132, ftill, Sommergerſte 170—190, Futtergerſte 
155—465, ſtill, Hafer märk. 124—131, pomm. 120—128, itil, Weizen⸗ 
mehl für 100 Kg. 25—27, ſtill, Roggenmehl 21—23½, til, Weizen⸗ 
Hasle 10,70 10,80, ſtetig, Roggenkfeie 8,70, ſtetig, Raps 8,10, ſtill, 
Leinſaat 4,10—4,15, ſtill, Viktorigerbſen 27—28, kleine Speiſeerbſen 
16—17, Futtererbſen 13,50—14, Peluſchken 12,50—14, Ackerbohnen 16 
bis 18, Wicken 12—14, blaue Lupinen 12,50—18,50, gelbe Lupinen 
16—17, Serradelle 12—14, Rapskuchen 11,60, Leinkuchen 22—28, 
Trockenſchnitzel prompt 9,70—9,80, Zuckerſchnitzel 17—22, Torfmelaſſe 
8,40—8,60, Kartoffelflocken 20—20,20. 

Nichtamtliche Raufutternotierungen per 100 Kg. ab Station. 
Weizen⸗ und Roggenſtroh drahtgepreßt 0,90 1,10, Haferſtroh do. 
9.750,90, Roggen⸗ und Weizenſtroh bindfadengepreßt, gebündeltes 
Roggenlangſtroh je nach Frachtlager, Hen gutes 1,50—2,00, Heu 
handelsüblich 1,20—1,40, Kleeheu 2,50—2,90. i 


Materialienmarkt. 


Notierungen der Berliner Metallbörſe vom 8. April. Preis 
für 1 Kg. in Goldmark. Raffinadekupſer (99—993 Prozent) 1,26 bis 
1,28, Originalhüttenweichblei 0,64—0,71, Hüttenrohzink (im freien 
Verkehr) 0.670,68, Remalted Plattenzink 0,61—0,62, Bankazinn. 

» Etraitszinn und Auſtralzinn 5,10—5,45, Hüttenzinn (mindeſtens 
90 Prozent) 5,25—5,30, Reinnickel (98—99 Prozent) 2,40—2,50, 
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(Amtliche Groß⸗ 


— are men 
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Gdańska 38, Ecke Ciaszkowskiego. 


Eau de Cologne 
ür Kenner 


Przemyslawka 
Halka 
Chypre 


moderne ff. Estrait’s 
Róża Polska E, 
Puder Miaflor und Maryla 


hygienisch, unsichthar. 
Vor Nachahmungen wird gewarnt. 


HENRYK ZAK, POZNAN, 


Fabrik feiner Parfümerien, isses 


Offerten 


mit nachſtehend. Kenn ⸗ 


eichen find noch nad» 


ge! 
i 012, 6583, B. 5745, 
N 6231, 6581, 


606. 5746, 6023, 


| un dee S 
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Schneidermeister 


5 * * 


5. „D; 5 


P. 


Farnrauf Nr. 1355. 


5033, 15322. T. 6079 
6738, U. 580v,6197,6978 
6750. B. 15074, 15998 
W. 6429. 8569. Z. 5380, 

25 5856, 5941, 6097, 


Stühle fidt i 


ul. Kollgtaja 13/14. 


5925, auf d. Namen „Bojar“ 

‚\börend, den 8. d. M 
„entlaufen. Ge 
„lohnung abzugeben bei Haush., ſucht Herren⸗ Geſchäft ſucht m. einem 


C. Siebe 
— Gdatista 3. * 


Antimon (Regulus) 0,95—1,00, Silber in Barren, ca. 900 f. f. 1 Ku. 
96,00 —97,00. \ f 


Viehmarkt. 


Bromberger Schlachthgusbericht vom 9. April. ce ⸗ 
ſchlachtet wurden am 5. April: 55 Stüc Rindvieh, 39 Kälber, 
ir Schweine, 8 Schafe. 2 Ziegen, 2 Pferde; am 7. April: 

Stück Rindvieh, 1 Kalb, 6 Schweine, 1 Schaf, 1 Ziege, 
5 a 2 30 April Br 2 eh, 171 Kälber, 296 Schweine, 

ats, egen, ferde. a N 
Es wurden den 8. April folgende Engrospreiſe für 1 Pfund 


notiert: 

Rind fleiſch: Schweinefleiſch: 

J. Kl. 1 300 0001 400 000 M. J. Kl. 1 250 000-1 350 000 M. 

Zus E ES m. II. „ 1 100 000 —1 230 000 O. 

III. „ 650 000 M. III. „ M. 
Kalbfleiſch: Hammelfleiſch: 

1. Kl. 1000 000-1150 000 St. J. Kl. 1 100 000 M. 

II. „ 900 000 M. II. „ —.— M. 

III. „ 700 000 M. III. „ M. 


Danziger Schlachtviehmarkt. Amtlicher Bericht vom 8. April. 
In Gulden. Ochſen, vollfleiſchige, jüngere und ältere 40—43; 
Bullen, ausgem. höchſten Schlachtwerts 50—52, aeutteitätge, jüngere 
und ältere 40—43; ausgemäſtete Färſen und Kühe höchſten Schlacht⸗ 
werts 50—52, vollfleiſchige Fürſen und Kühe 38—42, wenig gut ent⸗ 
wickelte füngere Kühe und Färſen 26—82, Jungvieh einſchl. Freſſer 
30—85; feinſte Maſtkälber 70—75. gute Maſtkälber 50—55, mittlere 
Maſt⸗ und gute Saugkälber 30—38, geringe Maite und Saugkülber 
20—28; Stall maſtſchafe: Maſtlämmer und junge Maſthammel 33-40, 
vollfleiſchiges Schafvieh 80—32, mäßig genährtes Schafvieh 25—90: 
Fetiſchweine über 150 Kg. Lebendgewicht 67—89, vollfleiſchige von 
120—150 Kg. Lebendgewicht 63—65, fleiſchige von 80—100 Kg. Lebend⸗ 
gewicht 60—62. Marktverlauf. Auftrieb vom 1. bis 7. April: 
Rinder 220, Kälber 308, Schafe 150, Schweine 1613. Rinder lang⸗ 
ſam, Kälber ſchleppend, Schafe ruhig, Schweine langſam. Die 
notierten Preiſe find Schlachthofpreiſe. Die Erzeugerpreiſe (ab 
Verladeſtation) find etwa 15 Prozent geringer. Neben den ge⸗ 
nannten Auftriebziffern waren 24 däniſche Rinder feſtzuſtellen, die 
2 5 den Engrosfleiſchhandel dem Danziger Konſum zugefüßrt 
wurden. 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Der Waſſerſtand der Weichſel betrug am 8. April in Krakau 
0,08 (0,96), Zawichoſt 2,50 (2,56), Warſchau 9,19 (—), Plock 4,81 
(4,33), Thorn 5,68 (5,59), Fordon 5,15 (5,16), Culm 5,25 608. 
Graudenz 5,42 (5,47), Kurzebrak 5,82 (5,88), Montanu 5,98 (6,06), 
„Pieter 6,20 (6,27), Dirſchau 5,90 (6,02), Einlage 2,80 (2,78), Schlewen⸗ 
Horst 2,80 (2,82) Meter. Die in Klammern angegebenen Zahlen 


geben den Waſſerſtand nom Tage vorher an. 


verantwortlich für 
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E. Przögodzti g und 
Verlag von A. Dittmann G. m. b. 4» familh in Bromberg: 
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ge Nummer umfaßt 8 Seiten. 
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Fabryka Maszyn 
A. Horstmann- Starogard 


(Pomorze) 
N 


führt sämtliche 
Reparaturen in Brennereien, 
Sage werken, Kartoffelflocken - Anlagen, 
an Lokomobilen, landwirtschaftl. 
Maschinen etc. aus. 


Wilh. Buchholz, Ingenieur 


Bydgoszcz, Gdańska 150 @ i ; 
Zerepvhon 405. — Gegrünaet 1907, — Terephon #05. 


Ausführung elektr. Licht- und 
Niraftanlagen 


=== sowte Schwachstrom- Anlagen. == 


gleichstrom- und Drehstrom Motoren. 
Metalldraht- und Falbwaltlampen 
sowie sämtliches Installatıons- Materia. | 


niels am Loge. 15501 


Eigene Vnkerwickelei und 
Motor-Reparaturwerkst t 


Zwei Freunde 


Gutsinſpektor u. Lehrer, in geſichert. 
77 u. 24 J. alt, beide bunfelbib. Bon Andante 
Hub. vermög, ſuchen a. die), Wege zwei gebild., 


Blindenbeim, 


15173 


junge, lebensluſtige Damen von herzensgutem 
Charakter, zwecks ſpäterer Heirat tennen zu 
lernen. Vermögen erw., ſedoch nicht Beding. 
Es tommen nur ernfth. Angebote in Frage. 


D, 6768.6411, 6C39, lein 8 monate alter fig. et n u, Vapiertorb. Distr. e 


ache. Gejl. Angebote, mögl. m. Bild, welches 
ehrenwörtl. zurüdgel, wird u. unt. Darlegung 
d. Verhältn. unt. P. 15857 d. d. Geſchſt. d. 3ta. 


Wolishund 


Be, Frau, 25 J. alt, klein. Eine Witwe mit einem 


belanntſch. zw. Heirat. ält. Hrn. Bekanntſch. z. 
Offerten unt. U. 6840 mach. K. ſpät. Heirat. 
an die Geſchſt. d. Zta. “Off. u. 3.0898 a. d. G. d. . 


Bank ik Dyskontowy S. A. Bydgoszcz 


w Gegründet 1913. Telefon 894, 896, 897, 898. Gegründet 1913. kez 
y oyo 0 e e [4 e = 
&/ Filialen: Brodnica, Grudziądz, Kartuzy, Koscierzyna, Nowe, = 


> Puck, Starogard, Swiecie, Tezew, Torun, Wejherowo. a 
y Zahlstellen: Działdowo, Golub-Dobrzyń, Jabłonowo, Lidzbark, 0 J 
|] 


È Lubawa, Nowemiasto, Oliwa, Pelplin, Skarszewy, 
8 8 Aree 


Kamethaar-Treib- 


Riemen 
erstklassiges deutsches Fabrikat 


Ferd. Ziegler & Co., 


Dworcowa 96. 16174 


(Aimer: Ban 


Größte Auswahl 
in all. Preislagen 
u. Ausführungen. 


A. Senket 


Dworcowa 97. 
Gegr. 1869. Telefon 193 u. 408 


Otto Pfefferkorn 


Budgoszez 2 Dworcowa 94 
Werkstätten: Podolska 3 


Hohlschleiferei! 


3 für Scheren u, Messer aller Art 
© insbesondere Rasiermesser a 


Präzisions - Hohlschliff. mit garantiert f: 
guter Schneide 


Fabryka Maszyn 
A. Horstmann- Starogard 


(Pomorze) Kurt E jelzi Posener Blata e 4. 
z n 
rn | 
baut 


Ga. 200 Zimmer 


von den einfachsten bis zu den elegantesten Einrichlungen 


als Spezialität. 
Kupferne und eiserne 


Steinkohlen x 


aus bekannten erstklassigen Gruben, haben 


Apparate, sowie komplett . b 

ae Dampf AN Klubmöbel Teppioe b ed abzusehen, 5 m 
x Fahrstubl durch alle Elagen BD 

verschiedener Systeme, Transmissionen en an e Industrie u. Wiedery erkäufer 

8 eisen u. Zahlungsbodingungen 


Segründel 1884 
N stndig sofort eliefern 


Jözef Ost, Spt. Komand. 


Tel. 153. Bydgoszcz. Tel. 153. 


Anerkannt 


v. d. W. 1. R. Poznan 


Original Gerstenbergs 
grüne Folner-Erbse 
Original Ackermanns Danubia-Gerste | 


uft 

Seen e Rittergut a 

Chrzastowo p. Naklo. 
Tel. Nakło 36, 


Auhlenihinde 


7 = 
übernehmen ſofort 


afa 
Firma Smoichetver i Sa, 
& 560% uliea Dworcowa 31b. 
mi e, Bien Ma N RAEN E u 
„ N 5 
bediene. 1 Hin * b 7 5 
BR“ a. 7 — E75: 


9755 Ade. 


und Armaturen, Unterwindfeuerungen, 
Elevatoren, Transportanlagen 


für Zuckerfabriken 


Große Auswahl in modernen elektrischen 
Salon-, Speise- u. Herrenzim.- 
Kronen, sowie Tisch- u. 


von elektrischen 
Licht- und Kraft-Anlagen. 
Prüfung von Blitzableitern. — Lager 
me elektrotechnischer Materialien. 


perenn 


| rn rn aa 2 2 e 
rheitswagen | 
Spezialwagen "ul une | ee | 
Ben at 1 = 0 z g N. mit und ohne Kondensati 
; rausporigeräte * Jutter⸗ 5 
g Autoanhänger Räder Reprezentant: | 
Srsatzteile . een | nz, MARJAN ROWECKI | 


weiſe gibt ab 
Dom. Panliuy, 
p. Kotomierz, powiat 
Bobgoszea. 3 


Telefon 2583. Adr. telegr.: Lokomobila-Poznań, 


| Sehr preiswert. ine Grosses Lager. 


A n et . 


è 6 
TA : a er nah 
F $ a TR a 


